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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
am 29.Juli wird der neue Dorfplatz in Trappstadt mit einem kleinen 
Fest eingeweiht.

Ich würde mich freuen, wenn möglichst viele Bürger aus beiden Orts-
teilen teilnehmen.

Der Gewinn kommt allen Vereinen in Trappstadt zu Gute.

Über den Sommer verteilt finden auch wieder viele kleinere Feste un-
serer Vereine statt.

Alle Vereine freuen sich über zahlreiche Gäste.

Durch die anhaltende Trockenheit müssen wir uns alle wieder mit 
dem Wasserverbrauch einschränken. Es ist eine Fernwasserleitung aus 
Oberfranken geplant, aber bis diese realisiert wird, vergehen noch ein 
paar Jahre.

Häufig werde ich nach dem Kreisverkehr gefragt. Leider ist ein Grund-
stückseigentümer nicht bereit ein paar Quadratmeter abzutreten. Des-
halb wird auch diese Maßnahme noch etwas dauern.

Ich wünsche allen Schülern schöne Ferien, allen einen schönen Urlaub 
und bleibt alle gesund!

Euer

Michael Custodis

1. Bürgermeister

Hauptstraße 33
97633 Trappstadt OT Alsleben

Tel.: 09765 9111-0
E-Mail: info@schnaus.de
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Gütertransporte
Spezialtransporte

2-Mann Handling/Montage
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Gerd Bauer
Maler & Verputzer

Linsengasse 7
97633 Trappstadt
(  0 97 65 / 79 00 88
FAX:  0 97 65 / 79 00 89
Mobil:  01 71 / 5 62 98 35

Martin Nees

Maurermeister
          Gebäudeschätzer
                 Bauplanung
                       Gerüstverleih

 Hauptstraße 32
 97633 Alsleben
 0 97 65 / 79 82 66
   0 97 65 / 79 82 65
 01 70 - 2 08 44 30
 martin-nees@t-online.de

Wertstoffhof Bad Königshofen i. Gr.
Industriestraße 27, 97631 Bad Königshofen i. Gr.

Öffnungszeiten: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr an folgenden Tagen:

Juli

Do Mi Do Mi

06. 12. 20. 26.

August

Do Mi Do Mi

03. 09. 24 23.

September

Do Mi Do Mi 

07. 13. 21. 27. 

Umladestation Herbstadt (Altdeponie)
Am Gest · 97633 Herbstadt · Telefon 09761/6729

Öffnungszeiten:
MO – FR 08.45 – 16.45 Uhr, Mittagspause 12.00 – 12.30 Uhr • SA geschlossen

Wertstoffzentrum, Am Aspen 1, 97616 Bad Neustadt
Dienstag bis Freitag von 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr

Samstage 2023 – geöffnet von 9.00 – 12.00 Uhr
08.07.  |  22.07.  |  05.08.  |  19.08.  |  02.09.  |  16.09.  |  30.09.

 Trappstadt und Alsleben Juli August September

 Restmüll/Gelber Sack/Biotonne  14. | 28. |  11.  |  25   08. |  22.  |  
 Papiersammlung        | 28. |         |  25         |  22.  |     
 Problemmüllsammlung
 Alsleben 14. August 14.00 – 14.30 Uhr   Zum Grünen Baum 
 Trappstadt 28. August 14.30 – 15.00 Uhr   Gästehaus

Titelfoto: Maibaum am Dorfplatz in Trappstadt. Foto: Sandra Schüll

Müllkalender 2023
Müllabfuhr, Biomüll, Gelber Sack: Die Abholung 
erfolgt alle 14 Tage zusammen an einem festgelegten 
Werktag von Montag bis Freitag. Bei einem gesetzli-
chen Feiertag verschiebt sich der jeweilige Abfuhr-
tag um einen Tag nach hinten, so dass  
z.B. der Abfuhrtag Freitag auf Samstag fällt.
Gelber Sack: Abfuhr 14-tägig, am gleichen Tag 
wie Restmülltonne.

Pfarreiengemeinschaft St. Martin im östlichen Grabfeld
Am Herrenhof 1, 97631 Bad Königshofen - Untereßfeld, Tel. 09763/1345
Öffnungszeiten: DI 8-10 Uhr • MI 14-17 Uhr • DO 10-12 Uhr + 17-18 Uhr
E-Mail: pg.unteressfeld@bistum-wuerzburg.de
Pfarrer Jo Jovilla Kurian • Tel. 09761/3979129 • jo-jovilla.kurian@bistum-wuerzburg.de
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WZV-Süd: Wasserwart Karl-Heinz Zeis  Mobil •  01723 626371

 Wasserwart Florian Schneidawind Mobil • 01578 2520856

1. Vorsitzende Bgm. Angelika Götz, Sulzdorf • 09763 220

  Mobil • 01714 403109

WZV-Bad Königshofen – Gruppe Nord:  •  09764 723

Herr Hesselbach, 97633 Höchheim Mobil • 01723 195933

Hilfe bei Wasser-
rohrbruch

Der Bürgermeister
ist zu erreichen:
Telefon (Gemeinde): 0 97 65/6 81
Telefax:  0 97 61/39 52 24
Telefon (privat): 0 97 65/6 73
Email: m.custodis@web.de

Falls wegen anderer Verpflichtungen oder Veranstaltungen diese Dienststunden nicht ein-
gehalten werden können, wird durch Aushang am Gemeindehaus darauf hingewiesen.

Amtsstunden des Bürgermeisters 
Die Amtsstunden des  
Bürgermeisters sind ab sofort
jeden 1. Dienstag im Monat!

Trappstadt  im Rathaus:
18.30 – 19.15 Uhr

Alsleben im Feuerwehrhaus:
19.20 – 20.05 Uhr

Josef-Sperl-Straße 3
97631 Bad Königshofen i. Gr.
Telefon: 09761 / 402 - 0
Telefax: 09761 / 402 - 59
www.bad-koenigsshofen-vgm.de
info@vg-koen.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Dienstag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Mittwoch:  8:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 17:30 Uhr
Freitag:  8:00 - 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen im Grabfeld
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TERMINE 2023
Datum Veranstaltung 

JULI 2023
08. Sa  Sportwochenende SV Alsleben
09. S0  Sportwochenende SV Alsleben

AUGUST 2023
14. Mo  Somernachtsfest OGV Trappstadt
26. Sa  Sommerfest Musikverein Trappstadt
27. So  Sommerfest Musikverein Trappstadt

SEPTEMBER 2023
10. So Hinnerdörfer Kirmes im Sport- und 
 Schützenheim Alsleben
16. Sa Basar, Füchse Trappstadt
16. Sa  Feuerwehrfest FFW Alsleben
17. So  Feuerwehrfest FFW Alsleben

 

OKTOBER 2023
  3. Di  Schützenverein „Tag der offenen Tür“
  7. Sa  Kirchweih Sport- u. Schützenheim
  8. So  Kirchweih Sport- u. Schützenheim
  9. Mo  Kirchweih  Sport- u. Schützenheim
14. Sa  Kirchweih Trappstadt Gästehaus
28. Sa Kürbis aushöhlen, Füchse Trappstadt

NOVEMBER 2023
  3. Fr  Kesselfleischessen SV Alsleben
18. Sa  JHV IG Kreuzkapelle
25. Sa  Bier&Bass TSV Trappstadt

DEZEMBER 2023
  2. Sa  Weihnachtsfeier OGV Trappstadt
  3. So  Seniorenweihnacht Alsleben
  9. Sa  Weihnachtsfeier Sport- u. Schützenverein
16. Sa  Weihnachtsfeier TSV Sportheim
17. So  Seniorenweihnacht Trappstadt
29. Fr  Schafkopfturnier TSV Trappstadt

Notrufnummern
Polizei bzw. Notruf 110

Notaufnahme am RHÖN-KLINIKUM  
Campus Bad Neustadt 09771 / 66 24000 

Giftnotruf München 089 19240
Kinder- und Jugendtelefon 116110
Elterntelefon 0800 116 0 550
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000 116 016
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
Zentrale Notrufnummer zum Sperren von EC- u. Kreditkarten 116 116

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Die Notruf-Nummer in Deutschland und Europa für Rettungsdienst und 
Feuerwehr. Über die 112 erreichen Sie automatisch die nächstgelegene 
Rettungsleitstelle und können dort medizinische Notfälle, Unfälle oder 
Feuer melden. Der Notruf funktioniert im Fest- und Mobilfunknetz ohne 
Vorwahl und ist Kostenlos.   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den jeweiligen diensthabenden Bereitschaftsarzt 
(nicht Notarzt) erfahren Sie unter der  Telefon-Nummer   116 117
Diese Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt deutschlandweit und ist kostenlos –  
egal ab Sie von Zuhause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Bereitschaftsdienst Apotheken
Die Notdienste der Apotheken sind neu eingeteilt und wechseln nun 

fast täglich.
Den genauen Notdienst finden Sie unter dem Link der Bayerischen  
Landesapothekenkammer: https://apothekensuche.blak.de   oder
Stadt- u. Mohrenapotheke: https://www.apotheke-weigand.de/notdienst
Apotheke am Markt: https://www.apotheke-am-markt-koen.de/notdienst

und weitere nützliche Telefonnummern

Übrigens: 
■  Aus Datenschutzgründen dürfen Geburtstage, Geburten und Ehejubiläen nur 

noch nach schriftlicher Zustimmung veröffentlicht werden. Wer Interesse daran 
hat, einfach sein Jubiläum bei Bürgermeister Michael Custodis bekannt geben.

■  Unseren Gemeindearbeiter können Sie bei Bedarf unter der Telefonnummer 0157-
70681273 erreichen.

■  Gelbe Säcke gibt es im Gemeindezimmer in Alsleben und Trappstadt während der 
Amtsstunden.

Lebensweisheit

          „Erfolg ist nicht endgültig,  
  Niederlagen sind nicht tödlich.  
        Was zählt, ist der Mut weiterzumachen.“

 – Winston Churchill

    ïMalen
 ïVerputzen

ïRenovieren

Telefon: 09766 - 15 55

Fax: 09766 - 15 15        

 ï
ïï

STEFAN
NEUHÖFER

www.maler-neuhoefer.de

Hauptstraße 23

97633 Großbardorf

(M / W / D)- Vorarbeiter

- Facharbeiter

- Auszubildende

WIRSUCHENSIE

(auch Quereinsteiger)

!! Praktikum !! möglich
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Tel. 0 9765/367 Fax 09765/1218

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt

Bauer Baustoffe

GLASHAUS STADTLAURINGEN
a.  Schweinfurter Str. 14, 97488 Stadtlauringen
t.   09724 510
ö.  Mo. – Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr

GLASHAUS SAAL A. D. SAALE
a.  Kleineibstädter Str. 3, 97633 Saal an der Saale
t.   09762 930444
ö.  Mo. – Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr 
     Mittwoch Ruhetag

w.  dein-glashaus.de   
i.    @glashaus_rueckel_bauer    
f.    facebook.com/RueckelundBauer

BEI UNS 
BEGINNT
DAS 
FARBENSPIEL.

Die Kommunionkinder aus Alsleben, Trappstadt, 
Gabolshausen, Untereßfeld und Zimmerau

Hinten von links: Lina Paul, Hanna Bendler, Amelie Pompe, 
Katy Werner, Suse Breitinger. Vorne: Thorsten Schubert, Paul 
Schmitt, Lennhard Reiher und Sebastian Schneidawind.

am 2. Juli 2023 um 10.00 Uhr
Pfarrkirche St. Kilian in Alsleben

ERSTKOMMUNIONFEIER
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Anordnung
Einschränkung bei der Nutzung der öffentlichen

Wasserversorgungseinrichtungen
Aufgrund der niedrigen Grundwasserpegelstände mangels ausreichender Niederschläge 
und der daraus resultierenden nicht unbegrenzten Möglichkeit zur Wasserförderung aus 
den Brunnen wird es zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung im Verbandsgebiet 
erforderlich, die Nutzung der öffentlichen Wasserversorgung einzuschränken.

Es ist daher ab sofort bis auf weiteres untersagt, Wasser aus der öffentlichen 
Wasserversorgunqseinrichtung des Zweckverbands für folgende Zwecke zu 
verwenden:

a)  Besprengen von Hof-, Straßen- und Wegeflächen, Rasenflächen, Spiel- und Sport-
plätzen,

b)  Betreiben von privaten Schwimmbecken und ähnlichen Einrichtungen - ausgenom-
men gewerbliche bzw. öffentlich-rechtlich betriebene Einrichtungen,

c)  Waschen und Abspritzen von Fahrzeugen aller Art - ausgenommen gewerbliche Ein-
richtungen.

d)  Beregnen, Berieseln, Bewässern und Begießen von landwirtschaftlich genutzten  
Flächen

Dieses Verbot gilt auch für die Nachspeisung von Regenwasserzisternen oder 
Aufbewahrungsfässern aus der öffentlichen Wasserversorgungseinrichtung, für 
den oben genannten Zweck.

Das Beregnen, Berieseln, Bewässern und Begießen von gärtnerisch genutzten 
Flächen (Nutzgärten) sollte auf ein Minimum reduziert werden. Gleiches gilt für 
Ziergärten, wobei hier für Rasenflächen das Verbot nach Buchstabe a) gilt.

Ansonsten werden alle Bürgerinnen und Bürger angehalten, den Wasserverbrauch ge-
ring zu halten und mit dem Trinkwasser sparsam umzugehen.

Zuwiderhandlungen gegen die angeordneten Verbrauchseinschränkungen bzw. -ver-
böte stellen eine Ordnungswidrigkeit dar und können mit Geldbuße belegt werden (§ 15 
Abs. 3 Satz 3 i. V. m. § 24 Abs. 1 Ziff. 4 der Wasserabgabesatzung - WAS).

Bad Königshofen i. Gr. 12.06.2023

Georg Rath Angelika Götz
Verbandsvorsitzender Verbandsvorsitzende

Zweckverband zur Wasserversorgung
Bad Königshofen i.Gr., Gruppe Nord
Bad Königshofen i.Gr., Gruppe Süd
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• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Massage
• Lymphdrainage
• Fußreflexzonenmassage
• Fango / Heißluft
• Eis- und Elektrotherapie
• Schlingentischbehandlung

Kirchweg 6 · 97633 Trappstadt
S 0 97 65 / 6 55

Hausbehandlung jeglicher

Art nach Vereinbarung!

 

Praxis für PhysiotheraPie

2017-02-18 Pittner Marika 125x91mm.indd   1 22.02.17   23:19

G
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H

Küchen 

ganz per
sönlich

www.kuechenladen-weigand.de

Weiherstraße 4 . 97633 GROSSEIBSTADT . Tel. 09761 / 91 16 -0

Teure Bewirtschaftungskosten treiben den 
Verwaltungshaushalt in die Höhe in der Ge-
meinde Trappstadt, wie überall machen sich 
die teuren Energiekosten und die allgemei-
ne Preissteigerung bemerkbar. In seiner Ge-
meinderatssitzung im Alslebener Feuerwehr-
haus verabschiedete der Gemeinderat den 
Haushaltsplan 2023, rechtzeitig, um noch 
Stabilisierungshilfe zu beantragen, die den 
Haushalt zumindest etwas entlasten könnte.
Bürgermeister Michael Custodis begrüßte 
den VG-Kämmerer Philipp Scholz, der die 
Zahlen vortrug. Der Verwaltungshaushalt mit 
einem Volumen von 2.169.330 Euro finanziert 
sich vor allen durch Steuereinnahmen, das 
sind die Grundsteuern A und B (25.900 und 
63.000 Euro), die Gewerbesteuer (75.000 
Euro) und die Anteile an der Einkommens-
steuer (418.000 Euro). Dazu kommen Schlüs-
selzuweisungen in Höhe von 575.000 Euro.
Hinter den Zahlen steht die Gemeindestruk-
tur: Es gibt wenig Einnahmemöglichkeiten, 
aber viele Pflichtaufgaben, die bewältigt wer-
den müssen. Zu den Ausgaben zählen die 
Personalkosten (254.440 Euro), die Zuwei-
sungen und Zuschüsse für den Kindergarten 
und die Grund- und Mittelschule (283.560 
und 96.710 Euro) sowie der sächliche Be-
triebsaufwand, bei dem sich die Energieprei-
se besonders durch eine Steigerung um rund 

Haushalt Trappstadt: Wenige Einnahmemöglichkeiten, viele Pflichtaufgaben

Weitere Tiefbaumaßnahmen stehen an
200.000 Euro im Vergleich zum Vorjahr 
auf geplante 819.920 Euro erhöht. Die 
Kreisumlage beträgt 468.700 Euro und 
die VG-Umlage 235.000 Euro.
Im vergangenen Jahr konnte noch eine 
Zuführung zum Vermögenshaushalt 
erwirtschaftet werden, in diesem Jahr 
benötigt der Verwaltungshaushalt eine 
Zuführung, um alle finanziellen Anfor-
derungen zu erfüllen, dafür sind 10.020 
Euro im Vermögenshaushalt vorgese-
hen. Mit einem Umfang in Höhe von 
1.501.670 Euro finanziert er sich durch 
die Entnahme aus den Rücklagen 
(648.270 Euro), Zuweisungen und Zu-

schüsse (420.300 Euro) und einem Kredit in 
Höhe von 370.000 Euro.
Investiert wird hauptsächlich in Tiefbaumaß-
nahmen für rund 360.000 Euro (Kanaler-
neuerungen Am Marktplatz, Torhausstraße, 
Kirchweg) und ähnliches. 165.000 Euro sind 
eingeplant für zwei gebrauchte Feuerwehr-
fahrzeuge für Alsleben, Restzahlungen für 
den Breitbandausbau in Höhe von 210.000 
Euro sind noch zu leisten. 75.000 Euro sind 
eingestellt für die Erneuerung der Straßen-
lampen in Trappstadt im Rahmen der Dor-
ferneuerung.
Ende des Jahres 2023 werden die Rücklagen 
voraussichtlich nur noch 32.712 Euro betra-
gen. Der Schuldenstand liegt zum gleichen 
Zeitpunkt bei 550.530 Euro. Auch in den 
kommenden Jahren wird es keine Zuführung 
an den Vermögenshaushalt geben, aber wei-
tere Kreditaufnahmen, sagte der Kämmerer 
voraus. Der Haushalt wurde einstimmig als 
Satzung erlassen, der Finanzplan und der 
Stellenplan erläutert und beschlossen.
Im vergangenen Jahr hat Trappstadt Sta-
bilisierungshilfe in Höhe von 350.000 Euro 
erhalten, für dieses Jahr wird erneut ein An-
trag gestellt. Das entsprechende Konsoli-
dierungskonzept wurde von der Verwaltung 
fortgeschrieben und vom Gemeinderat be-
schlossen. REG



AusgAbe 105 · Juli / August / september 2023AusgAbe 105 · Juli / August / september 202316 17

Mit einem Überblick über den Haushalt 2022 startete Bürgermeister Michael Custodis in 
die Bürgerversammlung in Alsleben im vollbesetzten Saal des „Grünen Baums“. sowie bei 
der Versammlung in Trappstadt. 941 Personen wohnen mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde 
Trappstadt, davon 451 in Alsleben. Es gab drei Geburten in Alsleben, in Trappstadt zwei, Ehe-
schließungen je zwei. Das Thema Grundschule griff der Bürgermeister auf, die Gemeinden 
Trappstadt und Sulzdorf haben sich für die Grundschule in Untereßfeld entschieden.
Der Verwaltungshaushalt schloss mit mehr als 1,8 Millionen Euro ab, der Vermögenshaushalt 
fast mit 1,2 Millionen Euro. Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt bei 226 Euro. Der Kindergarten 
kostete die Gemeinde 108.000 Euro, die Schulumlagen insgesamt 80.961 Euro.
Naturfriedhof wurde erweitert
In der Trinkwasserfrage wartet man auf eine Entscheidung des Landtags, ohne Zuschüsse 
lasse sich die Wasserversorgung aus Oberfranken nicht stemmen, bestätigte der Bürger-
meister. Alsleben sei noch im Vertrag mit Bundorf, aber der dortige Zweckverband könnte 
sich auch an die große Lösung anschließen. Ein Erfolgsprojekt nannte Custodis den Natur-
friedhof St. Ursula, der wegen der großen Nachfrage um 1290 Urnenstellen erweitert wurde. 
Sternenkinder werden dort kostenlos bestattet.
An alle Bauprojekte erinnerte der Bürgermeister, unter anderem ist der Dorfplatz in Trapp-
stadt fertig. Er bedankte sich bei allen Helfern und Sponsoren, die sich für Ukraine-Flüchtlin-
ge eingesetzt haben. Auf den kompletten Ausbau mit Glasfaser ist er stolz, die SÜC Coburg 
habe hier vorbildliche Arbeit geleistet. Der Mobilfunk habe sich entweder durch den Probe-
betrieb in Zimmerau oder den Sendemast in Gabolshausen verbessert, trotzdem soll eine 
zusätzliche Station gebaut werden.
Im Jahr 2023 stehen einige Kanalarbeiten an, die Feuerwehr Alsleben erhält ein anderes Fahr-
zeug, vorher muss jedoch das Feuerwehrhaus durch einen Anbau vergrößert werden. Platz 
für Solitärbäume sucht die Gemeinde, die in Zusammenarbeit mit der Agrokraft gepflanzt 
werden. In eigener Sache kritisierte der Bürgermeister Anfeindungen und Schmähplakate. 
Alle Gemeinderäte seien ehrenamtlich tätig, sie entscheiden zum Wohl der Gemeinde und 
nicht zu ihrem eigenen Nutzen. Er dankte allen, die sich zum Wohl der Gemeinde eingesetzt 
und viel Zeit geopfert haben, besonders den Vereinsvorständen und der Feuerwehr.
In guter Stimmung wurde diskutiert, zuerst wurde ein Gemeindemitarbeiter gelobt, der den 
Grünabfallplatz vorbildlich in Ordnung hält, einzelne Bauern würden auch den Haufen zusam-
menschieben, ergänzte Custodis. Dem Burschenverein wurde für seine Spenden gedankt, 
zuletzt eine Nestschaukel für die Kinder. Ein Schwarzbau wurde moniert. Ob die Schule in 
Untereßfeld gehalten werden könne, wurde gefragt. Man hoffe auf mehr Nachwuchs, sagte 
der Bürgermeister, man könne jahrgangsgemischte Klassen bilden, auch dann schicke das 
Schulamt Lehrer. Wenn es begründet wird, können die Untereßfelder Kinder auch einen Gast-
schulantrag stellen.
Kritik an den Öffnungszeiten der Gaststätte
Kritisiert wurde das frühe Nutzen der Lehmgrube durch eine Firma und die entsprechende 
Lärmbelästigung sowie verschmutzte Straßen. Störende Bäume am Friedhof wurden ange-
sprochen. Urnengräber auf dem normalen Friedhof sollten gestaltet und vielleicht mit einheit-
lichen Tafeln versehen werden, regte ein Zuhörer an. Ein anderer fragte nach der Möglichkeit, 
die Öffnungszeiten des „Grünen Baums“ zu verändern. Das sei eine Dorfwirtschaft und kein 

Restaurant, hieß es. Der Ort müsse froh sein, dass es einen Pächter gebe, antwortete der 
Bürgermeister, er könne keinen Druck auf den Pächter ausüben, aber mit ihm sprechen. Im 
Sommer würden wegen des Biergartens sowieso andere Öffnungszeiten gelten.
Mit dem Dorfplatz wurde ein neuer Mittelpunkt in Trappstadt geschaffen
Investiert wurde im Gemeindeteil Trappstadt besonders in die Dorferneuerung, Kanalarbei-
ten sowie den vollständigen Glasfaserausbau und die teilweise Umrüstung auf LED in beiden 
Ortsteilen. Am grünen Hain wurde innerhalb des Programms „Innen statt außen“ ein Leer-
stand von der Gemeinde aufgekauft, abgerissen und als Bauplatz wieder verkauft – so ent-
standen letztendlich keine Kosten für die Gemeinde.
Ein neuer Kindergartenbus wurde angeschafft, der Bauhof erhielt ein Fahrzeug. Für die Seni-
oren wurde in der ehemaligen Schule ein Raum für ihre Treffen gestaltet. Das für die Dorfer-
neuerung zuständige Gremium wurde namentlich vorgestellt, es hat sich bei den Planungen 
eingebracht. Inzwischen ist der Dorfplatz samt gepflanztem Baum und Brunnen fertig, ein 
attraktiver Dorfmittelpunkt ist entstanden, an dem man sich treffen und verweilen kann.
Schadholz durch den Borkenkäfer
Försterin Julia Bischof informierte über den Gemeindewald. Die Einschlagsmenge betrug 
im vergangenen Jahr 845 Festmeter, davon waren 72 Prozent Schadholz durch Borkenkäfer 
und Windwurf. Der jährliche Hiebssatz in Trappstadt liegt im Hochwald bei 1400 Festmeter, 
er konnte nur zu 67 Prozent erfüllt werden. Die planmäßigen Hiebe im Naturschutzgebiet Al-
tenburg wurden erst im Winter 2022 begonnen, sind aktuell noch nicht gerückt und werden 
damit erst im Jahr 2023 erfasst, wie die Försterin mitteilte. Entsprechende Rechnungen ver-
lagern sich also in dieses Jahr. Die Waldbewirtschaftung erbrachte insgesamt Einnahmen in 
Höhe von 35.579 Euro und Ausgaben von 113.838 Euro. Die Ausgaben wurden auch durch 
die hohen Kosten für den Verkehrssicherungshieb an der Straße zwischen Trappstadt und 
Schlechtsart sowie die Aufforstungen von 5500 Bäumen verursacht.
Für 2023 ist die Ausschreibung für die notwendige Kanalerneuerung Kirchweg und Torhaus-
straße vorgesehen. Der Durchschnitt des Kanals ist dort viel zu klein für das anfallende Ab-
wasser. Die Übernahme des Friedhofs in Trappstadt ist gescheitert, wie der Bürgermeister 
informierte. Seit mehreren Jahren wird mit der Diözese darüber verhandelt, ob der Friedhof, 
den momentan ein ehrenamtlicher Kirchenmitarbeiter organisiert, in die Verantwortung der 
Gemeinde übergeben werden soll. Der beim Notar vorgelegte Vertrag beinhaltete ebenso die 
Fortsetzung der Baulast am Kirchturm, die allgemein üblich ist, allerdings wird die in frühe-
ren Jahren vereinbarte halbe Baulast am Kirchenschiff von der Gemeinde abgelehnt. So kam 
der Vertrag nicht zustande. Abzuwarten ist, wie sich die Sachlage entwickelt angesichts der 
angekündigten Kategorisierung und Aufgabe einzelner Kirchen durch die Diözese.
Unakzeptable Schmähungen
Am Ende seiner Ausführungen dankte der Bürgermeister allen, die sich für das Wohl der Ge-
meinde einsetzen. Er wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass Schmähungen, das 
Aufstellen von Tafeln im Ort und Belästigungen am Arbeitsplatz völlig unakzeptabel sind. 
Die Gemeinderäte seien ehrenamtlich tätig und arbeiten zum Wohl der Gemeinde. Welche 
Beschuldigungen und Vorwürfe Gemeinderäte und Bürgermeister ertragen müssen, davon 
erhielten die Anwesenden einen Einblick in der Diskussion, in der ein Bürger lautstark seine 
angeblichen Beschwerden vorbrachte. Er musste mehrfach zur Ordnung gerufen werden. 
Eine ordentliche Diskussion war kaum möglich. Die Anwesenden fragten auch nach den Kos-
ten, die der Biber verursacht, nach den Holzpreisen, verschmutzten Wirtschaftswegen und 
nach den Bedingungen für das Mieten des Gästehauses.
Was wird aus dem Friedhof und der Baulast an der Kirche in Trappstadt? In der Bürgerver-
sammlung wurde das Problem nochmals angesprochen.

Bürgerversammlung in Alsleben und Trappstadt März 2023

Der Dorfplatz ist der neue Mittelpunkt -  
Erfolgsprojekt Naturfriedhof Sankt Ursula
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Gemeinderatssitzung
Im zweiten Quartal 2023 gab es drei Sitzungen, wobei die vierte Sitzung des laufen-
den Jahres am 29.03.2023 gerade noch im ersten Quartal lag. Die beiden folgenden 
Sitzungen fanden jeweils zum Monatsende statt.

Die vierte Sitzung des Jahres fand im Feuerwehrgerätehaus in Alsleben statt und 
stand im Zeichen des Gemeindehaushalts und der dazugehörigen Beschlüsse, wei-
terhin wurde noch ein Bauantrag für einen Neubau eines Wohnhauses behandelt.

Wie üblich wurde der geplante Haushalt durch den Kämmerer der Verwaltungsge-
meinschaft Philipp Scholz vorgestellt. 

Aufgrund der engen zeitlichen Schiene wurde der Vorentwurf zum Haushalt nicht 
durch das Gremium in der VG aufgesetzt, sondern gemeinsam durch Bürgermeister 
Michael Custodis und seinem Stellvertreter Peter Lindemann und dem Kämmerer. 
Der zeitlich angespannte Rahmen hängt hier im Besonderen an den Anträgen zur 
Stabilisierungshilfe, die für die Planungen frühe Abgabetermine fordern.

Zunächst wurde das Gremium über den Zustand und die Entwicklungen des Haus-
halts in Kenntnis gesetzt und ein Ausblick in die künftigen Ansätze gegeben. Ein 
besonderes Manko stellt hier die demographische Entwicklung dar, da bei fast kon-
stanten bis leicht steigenden Ausgaben diese durch immer weniger Bürger getra-
gen werden müssen.

In diesem Spannungsfeld auch weiterhin handlungsfähig zu bleiben stellt eine der 
größten Herausforderungen für die kommenden Haushaltsjahre dar und wird ohne 

Königshöfer Straße 12

97633 Alsleben

Telefon: 09765/270

Handy: 0172-3626371

 
Verkauf ab Hof nach telefonischer Vereinbarung!

Brennerei Zeis

Dorferneuerung in Trappstadt: Der Dorfplatz als neuer Mittelpunkt im Ort ist fertig.
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Förderungen und Zuschüsse von übergeordneten staatlichen Stellen schwer bis 
unmöglich darstellbar sein. Auch eine Kreditaufnahme für Investitionen, wie sie in 
den vergangenen Jahren nicht notwendig war, ist wieder in Betracht zu ziehen.

Für den Haushalt in 2023 ergeben sich somit in der Planung folgende Zahlen, der 
Verwaltungshaushalt beträgt 2.169.300 € und der Vermögenshaushalt 1.501.670 €, 
eine Kreditaufnahme von bis zu 370.000 € für Investitionsausgaben ist möglich.

Um den Unterschied zwischen Verwaltungs- und Vermögenshaushalt zu erläutern, 
im Verwaltungshaushalt sind alle Ausgaben und Einnahmen gegliedert, welche das 
Vermögen der Gemeinde nicht erhöhen oder vermindern, also z.B. Umlagen, Perso-
nalausgaben aber auch Betriebskosten für den Bauhof und ähnliches.

Im Gegensatz dazu sind im Vermögenshaushalt z.B. Investitionszuschüsse, Kredit-
aufnahmen oder Tilgungen aber auch Zuführungen an den Verwaltungshaushalt  in 
den Rücklagen verbucht.

Nach der umfassenden Information galt es im Rahmen der Beschlussfassung 
sowohl über die Haushaltssatzung als auch über den Finanzplan und den Stellen-
plan abzustimmen.

Da die Planung schlüssig und durchdacht aufgezeigt werden konnte und die Not-
wendigkeiten und Pflichten für die Gemeinde bedient werden müssen, konnte in 
allen drei Beschlüssen einhellig zugestimmt werden.

Direkt im Anschluss daran galt es auch die Fortsetzung der Haushaltskonsolidie-
rung fortzuschreiben um auch weiterhin Stabilisierungshilfe beziehen zu können.

Was wird aus dem Friedhof und der Baulast an der Kirche in Trappstadt? In der Bürger-
versammlung wurde das Problem angesprochen. Foto: Regina Vossenkaul
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Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz
Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz

Kellereistraße 1
97631 Bad Königshofen
info@pflegedienst-am-wallgraben.de

Pflegedienst 
am Wallgraben

Unser Ziel: Ihre Selbstständigkeit in Ihrer vertrauten Umgebung zu  
ermöglichen und zu erhalten!

Unser Grundsatz: Sie so zu pflegen, wie wir selbst gepflegt werden möchten!

Wir bieten unter anderem folgende Leistungen an:
• Grundpflege SGB XI    Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen
• Behandlungspflege     in Zusammenarbeit mit allen Ärzten
• Pflegeeinsätze nach § 37 SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung, stundenweise Betreuung …
•  Wir informieren Sie über gesetzliche Änderungen, u.a. über das neue 

Pflegestärkegesetz II 2017, u.v.m.
Wir stehen Ihnen selbstverständlich gerne und unverbindlich für alle Ihre Fragen rund 
um die häusliche Alten- und Krankenpflege zur Verfügung.

Rufen Sie uns unverbindlich an: Tel. 0 97 61 / 39 75 65   

Dieses Konzept mit dem dazugehörenden 10-Punkte-Katalog ist eine zwingende 
Auflage und wird bereits seit dem Erstantrag auf Stabilisierungshilfe durchgeführt. 
Hier verpflichtet sich die Gemeinde darauf, entsprechende Haushaltsdisziplin zu 
wahren und bei Ausgaben ein besonders Augenmerk auf Sparsamkeit und Vermei-
dung unnötiger Kosten zu richten.

Auch hier wurde die Fortsetzung ohne Gegenstimme angenommen.

Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde der Bauantrag für ein Wohnhaus mit 
gewerblicher Teilnutzung behandelt, da der Neubau sich in keinem Bebauungsplan-
gebiet befindet. Gemäß des Flächennutzungsplans würde es sich in einem Gewer-
begebiet befinden, da aber für das Gremium noch einige Fragen offen waren, wie 
zum Beispiel die Zufahrt und Erschließung des Grundstückes soll nach Erhalt der 
Informationen der Antrag nochmals vorgelegt und behandelt werden.

Unter § 26  gab es in der öffentlichen Sitzung keine weiteren Anfragen oder Anträge.

Knapp vier Wochen später, am 27.04.2023, tagte der Gemeinderat erneut in Alsle-
ben, der öffentliche Teil der Sitzung betrug letztlich nur zwei Tagesordnungspunkte, 
zum einen den Antrag auf Anbau einer Holzlege und den Neubau einer landwirt-
schaftlichen Halle, zum anderen die Aufnahme in die Vorschlagsliste zur Schöffen-
wahl.

Der zu behandelnde Bauantrag wurde vom Gremium zu Kenntnis genommen, da die 
Baufläche zwar im Außenbereich der Gemeinde liegt, aber durch die Privilegierung 
der Landwirtschaft keine Mitbestimmung ergibt, solange die Auflagen aus dem ent-
sprechenden Baurecht bezüglich Fläche und umbauten Raum eingehalten werden.

Der zweite Punkt war die zu besetzende Vorschlagsliste zur Schöffenwahl für die 
Amtsperiode von 2024 – 2028. Hier hat sich in der Gemeinde eine Freiwillige gefun-
den, die dieses Ehrenamt ausführen möchte. Als Bedingung dieses Amt auszufüh-
ren muss der Bewerber als deutscher Staatsbürger unter anderem mindestens 25 
Jahre alt, aber jünger als 70 Jahre sein, zum Zeitpunkt des Vorschlags seinen Wohn-
sitz in der Gemeinde haben und nicht im Rechtsbetrieb, z.B. als Anwalt, Richter oder 
Gerichtsdiener, tätig sein.

Da sie alle Vorgaben erfüllt, unterstützt der Gemeinderat ausdrücklich Frau Laura 
Hübner bei der Aufnahme in die Vorschlagsliste. Wir sind stolz auf ihr Engagement 
und wünschen ihr alles Gute und viel Erfolg bei dieser Tätigkeit.

Ergänzend wurde im öffentlichen Teil noch zum Stand der Planungen der Freiflä-
chen PV-Anlage informiert, hier sollen noch Ergänzungen hinsichtlich der Flächen 
vorgenommen werden, ein Termin mit der Fa. Südwerk soll in einer der kommen-
den Gemeinderatssitzungen stattfinden. Auch zur Beleuchtung des Dorfplatzes in 
Trappstadt gab es noch einige Anregungen, da im Moment diese zu früh zugeschal-
tet wird und auch im Mehrzweckgebäude sollen noch einige kleinere Auffälligkeiten 
mit den Baufirmen durchgesprochen werden.

Die letzte Sitzung bis Redaktionsschluss fand am 24. Mai, diesmal im Kulturraum 
in Trappstadt statt. Wichtigster Punkt der Tagesordnung war der Forstbetriebsplan, 
den die Revierförsterin Julia Bischof vorstellte, weiterhin galt es Beschlüsse zum 
Straßenverzeichnis der Gemeinde, zur Schulsprengeländerung im Schulverband 
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Öffnungszeiten:
Mo.  9.00 - 17.00 Uhr
Dienstag geschlossen
Mi.-Fr. 9.00 - 17.00 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Untereßfeld und zu Benutzungsentgelten der Kegelbahnen in den Gemeindeteilen 
zu treffen.

Für gewöhnlich wird die Vorstellung des jährlichen Forstbetriebsplans mit einer 
Waldbegehung verbunden, um die Planung oder auch Probleme im Forst direkt an 
den betroffenen Flächen zu konkretisieren, dies musste aber zu dieser Sitzung aus 
terminlichen Gründen entfallen, dieser wird aber am 5. Juli nachgeholt.

Dennoch hatte die Revierleiterin Julia Bischof ergänzend zum eigentlichen Betriebs-
plan einige Präsentationen ausgearbeitet, um diesen besser zu konkretisieren und 
zu beschreiben. 

Unter anderem stellte sie das Förderprogramm des Bundes zum klimaangepassten 
Waldmanagement (KWM) vor, auch die Änderungen zur Neugestaltung des Entgel-
tes und des Gemeindeausgleichs für die Beförsterung.

Im Rahmen des KWM-Programms hat die Gemeinde den Vorteil, dass ein großer 
Teil der Kriterien für die Aufnahme dazu bereits heute erfüllt sind und nur noch 
kleine Anpassungen vorgenommen werden müssen. Diese Fördermittel sind vor 
allem dafür gedacht, dass der Umbau der Waldstruktur bezüglich der höheren Tem-
peraturen und geringeren Niederschläge unterstützt werden kann. Einziger Wermut-
stropfen dabei ist nur, dass die Zuschüsse seitens des Landes Bayern gegenge-
rechnet werden um eine Doppelbezuschussung zu vermeiden.

Bei der geänderten Berechnung und Neugestaltung gilt es einen Beschluss des 
bayrischen Landtags vom Februar 2022 umzusetzen, in dem der Gemeindewohl-
ausgleich nicht direkt im Entgelt integriert ist, sondern separat und transparent 
zurückbezahlt wird.

Ein riesen Dankeschön an alle Kunden 
für die vielen schönen Jahre in  
Bad Königshofen.

Gerne begrüßen wir Sie in Zukunft
in unserer Gärtnerei in Stöckach.

Familie Matthias Heurung 

Am 31.07.2023 

schließen wir unser Geschäft 

in Bad Königshofen.

Umweltfreundliche Wuchshilfen probierte Revierleiterin Julia Bischof im Gemeinde-
wald Trappstadt aus. Foto: Julia Bischof
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So gilt es beim Entgelt die Fläche und den Hiebsatz einzubeziehen, dem gegen-
über stehen Ausgleichssummen, die die Nutzung von Waldflächen als Schutz- oder 
Erholungswald einbeziehen, aber auch Zuschläge für den Erhalt von landeskulturel-
len oder ökologischen Landschaftsstrukturen. In Summe wird es für die Gemeinde 
nicht eine höhere Belastung, vielmehr wird durch den bereits erfolgten Waldumbau 
und dem somit niedrigeren Nadelholzanteil die Kosten konstant bleiben bzw. leicht 
sinken.

Weiterhin zeigte sie die Schwerpunkte im Gemeindeforst auf, so soll auch in 2023 
durch Neupflanzungen und teilweise Zaunbau die Waldentwicklung vorangetrieben 
werden.

In bestehenden Bereichen in denen vor 15 – 30 Jahren auf- und durchgeforstet 
wurde, soll eine Jungdurchforstung durchgeführt werden um hier die Bestände zu 
lichten und den verbleibenden Bäumen ein besseres Wachstum zu garantieren. 
In den Altbeständen sollen auch weiterhin durch die Trockenheit der letzten Jahre 
geschädigte Bäume entnommen werden.

Zuletzt nahm sie noch Bezug auf den Haushalt des letzten Jahres, der mit einem 
Defizit abgeschlossen hatte, da zwar die Kosten für den Einschlag, das Rücken und 
einiger Pflegemaßnahmen bereits eingegangen waren, die Einnahmen aus Holz-
verkauf und die Zuschüsse allerdings nicht. Auch gewisse Sondereinflüsse wie der 
Borkenkäfer in den Nadelholzbeständen oder auch Windwurf hatten einen entspre-
chenden Einfluss auf das Ergebnis. Im Plan für 2023 werden also hier Sonderein-
nahmen aus dem Holzverkauf und die regulären Einkünfte zu einem deutlichen Plus 
in der Kasse führen. 

Als einen ergänzenden Punkt führte die Revierleiterin noch an, dass es in der Ver-
gangenheit bereits Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde als Pflanz- und Pflege-
trupp den Bauhof und die Gemeinde als Hilfskräfte unterstützt hatten. Gerne würde 
eine solche Hilfe wieder in Anspruch genommen werden, Interessierte können sich 
gerne bei ihr oder dem Bürgermeister melden.

Seniorenkreis
Alsleben e.V.

Dienstag, 11. Juli 2023
14.00 Uhr Seniorennachmittag im Sport- und Schützenheim

Dienstag, 8. August 2023
14.00 Uhr Seniorennachmittag in der Gastwirtschaft „Grüner Baum“

Dienstag, 5. September 2023
12.00 Uhr Grillnachmittag im Sport- und Schützenheim
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Nach der ausführlichen Information schlossen sich noch einige Fragen und Anmer-
kungen aus dem Gremium an, die Frau Bischof umfassend und ausführlich beant-
wortete.

Als auch hier alle offenen Punkte beantwortet waren, wurde der Betriebsplan ein-
stimmig angenommen. 

Im Rahmen der gesetzlichen Regelungen des bayrischen Straßen- und Wegege-
setzes werden wiederkehrend die bestehenden Bestandsverzeichnisse redaktionell 
bearbeitet und gepflegt. Hier werden Änderungen bei Straßennamen, Hausnum-
mern, etc. angepasst, offensichtliche Schreibfehler korrigiert oder auch beim Wech-
sel einer Straßenbaulast, wie der Umwidmung von einer Kreis- zu einer Gemein-
destraße, Korrekturen vorgenommen.

Dies betraf in diesem Zusammenhang knapp 30 Punkte, die überarbeitet wurden.

Der Gemeinderat stimmte den Änderungen zu.

Einen größeren Diskussionsbedarf erzeugte der Antrag der Stadt Bad Königshofen 
zur Schulsprengeländerung im Schulverband Untereßfeld. Wie bereits in vorherigen 
Sitzungen mehrfach behandelt möchte die Stadt ihre Grundschule neu errichten und 
in diesem Zusammenhang alle Schüler der Stadt und der Ortsteile dort beschulen.

Seitens der Stadtverwaltung war ein Schreiben mit dem Antrag eingereicht worden, 
dass die Gemeinde Trappstadt dem Austritt aus dem Schulverband ab dem Zeit-
punkt der Fertigstellung des Schulbaus in der Stadt Bad Königshofen. Dies würde 
die Ortsteile Aub, Gabolshausen und Untereßfeld betreffen. Zeitnah mit der Abstim-
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Bayern übernimmt GEMA Gebühren für ehrenamtliche Vereine -  
folgendes gilt es zu beachten: 

Das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales hat im März 2023 einen Pau-
schalvertrag mit der GEMA zur Entlastung aller ehrenamtlichen Vereinen in Bayern geschlossen. 
Der Vertrag ist vorerst bis Ende 2027 festgesetzt. 

Grundlage des Vertrags sind folgende Eckpunkte:

Für alle ehrenamtlich tätige und gemeinnützige Vereine in Bayern werden die GEMA-Gebühren 
von bis zu zwei Musikveranstaltungen (mit Tonträgern und Livemusik) jährlich / pro Verein
übernommen, wenn: 

 kein Eintritt verlangt wird und
 die Veranstaltungsfläche von 300 qm im Innen- und/oder Außenbereich nicht über-

schreitet  
Veranstaltungsfläche = Fläche die den musikalischen Beschallungsbereich umfasst
(ausgenommen hiervon sind abgetrennte Bereiche wie sanitäre Anlagen, Gastronomie,
Spielbereiche für Kinder etc.) ist die Fläche größer, so ist die Veranstaltung von dem 
Pauschalvertrag ausgenommen  

GEMA-Meldung weiterhin erforderlich!

 bei mehrtätigen Veranstaltungen entspricht jeder Tag eine Veranstaltung die über-
nommen werden kann

Mehr dazu:

GEMA Kundenservice    Netzwerk Ehrenamt 
 030 588 58 999      09771 94-149
      ehrenamt@rhoen-grabfeld.de 

Beispiel: 
Musikverein e.V. veranstaltet ein Konzertwochenende. Programm: Freitagabend großer Konzert-
abend Eintritt: 8€, Samstagabend Singabend mit Gastchören Eintritt 5€, Sonntag Frühshoppen 
mit Trachtenkapelle Eintritt frei. 

GEMA-Meldung über Portal für ALLE Tage notwendig. Freitag & Samstag Anmeldung wie ge-
wöhnlich abschließen. Tipp: für den eintrittsfreien Tag separate Anmeldung über das Por-
tal, da so sichergestellt werden kann, dass die GEMA-Gebühr direkt mit dem Staatsminis-
terium für Familie, Arbeit und Soziales abgerechnet wird. Achtung 300 qm Veranstal-
tungsflächenregelung beachten.  

Sollte die Veranstaltungsfläche größer sein, können alle Tage gesammelt über das Portal ge-
meldet werden.

Viel Geschick erforderlich: Mehrere Wochen war Metallbaumeister Florian Schnei-
dawind in seiner Werkstatt in Alsleben mit dem Schneiden, Formen und Zusam-
menschweißen der Einzelteile der Brunnenskultur beschäftigt. Sie ist über 150 Kilo-
gramm schwer und besteht aus zwei Millimeter starkem Edelstahl. Foto: Alfred Kordwig |
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mung in Trappstadt sind auch diese in der Gemeinde Sulzdorf a.d.L. und dem Schul-
verband, sowie dem Elternbeirat durchzuführen. Da der Gemeinderat diese Haltung 
der Stadt Bad Königshofen nicht unterstützt und bereits im Vorfeld sich für den 
Erhalt des Schulstandorts in Untereßfeld stark gemacht hat wurde der Antrag ein-
stimmig abgelehnt. Dies hat zur Folge, dass der Austritt zwar nicht aufgehalten wer-
den kann, aber die ablehnende Haltung der im Schulsprengel enthaltenen Körper-
schaften an die zuständigen Verwaltungsstellen in der Regierung von Unterfranken 
herangetragen und Aktenkundig ist.

Aufgrund der geänderten Regelung zur Mehrwertsteuer für Gemeinden galt es 
die Nutzungsentgelte der Kegelbahnen anzupassen, da diese auch letztmalig im 
November 2019 behandelt wurden. Effektiv wurde nur die Summe der Mehrwert-
steuer auf die Miete aufgeschlagen, so dass die Stunde Kegelbahnnutzung von 
4,50 € auf 5,50 € erhöht wird.

Dies wird auch so vom Gremium einhellig getragen und damit wurde auch der 
öffentliche Teil der Sitzung geschlossen.

Auch wurden in allen Sitzungen unter dem Tagesordnungspunkt Anfrage gemäß §26 
der Geschäftsordnung verschiedene Themen besprochen und angebracht. Aller-
dings findet hier keine Beschlussfassung statt, aber oftmals kommen diese hier 
angesprochenen Themen in einer späteren Sitzung auf die Tagesordnung. Manch-
mal lassen sich diese auch durch die Gemeindearbeiter beheben, oder durch ein 
kurzes Gespräch mit Anliegern lösen.

Es sei zusätzlich darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat für gewöhnlich jeden 
zweiten Donnerstag im Monat tagt, der genaue Termin hängt an der Gemeindeinfor-
mationstafel aus. Gerne begrüßen wir dabei Zuhörer, die so aus erster Hand erfah-
ren können, wie Beschlüsse gefasst und Entscheidungen getroffen werden. Oftmals 
werden Ergebnisse kritisiert, ohne die Zwänge und Auflagen zu kennen, welche 
dazu führen. Es sei also jedem ans Herz gelegt sich darüber zu informieren.

Fritz Niedt
Hauptstraße 50 · 97633 Trappstadt

Telefon 0 97 65 / 258

L E B E N S M I T T E L

Wir
verkaufen
gern!
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• Elektroanlagen aller Art 
• Elektrogeräte 
• Reparaturen 
• Fotovoltaik 
 
97633 Trappstadt  • Am Erlenbach 1 
Tel. 09765/1220 • Mobil  0171/1279585 

Wagner 
Andreas 

14. August 2023

Sommernachtsfest

Obst- & Gartenbauverein
Trappstadt

MUSIKVEREIN TRAPPSTADT

Sommerfest
26./27. August am Musikheim

Sonntag ab 11 Uhr Mittagessen

Es war der letzte Akt in Sachen Neugestal-
tung des Grenzgängerplatzes in Trappstadt: 
Mitte März wurde mit der neuen, einem Ent-
wurf des Trappstädter Künstlers Erich Huse-
mann nachempfundenen Brunnenskulptur, 
das letzte Gestaltungselement gesetzt. „Ich 
bin sehr zufrieden mit der Ausführung“, so 
Trappstadts Bürgermeister Michael Custodis 
bei einer Besprechung kurz vor der Installati-
on der Brunnenstele aus Edelstahl.
Damit machte er Florian Schneidawind ein 
großes Kompliment. Der Metallbaumeister 
aus Alsleben hat die über zwei Meter hohe 
Brunnenskulptur in den vergangenen Mona-
ten in seiner Werkstatt unter strenger Einhal-
tung der Proportionen eines Husemann-Mo-
dells angefertigt.
Mithilfe eines Gabelstaplers konnte die über 
150 Kilogramm schwere Metallstele nun auf 
dem Grenzgängerplatz aufgestellt und an die 
Wasserleitung angeschlossen werden. Laut 
Bürgermeister wird es aber noch eine Wei-
le dauern, bis der Brunnen in Betrieb geht. 
Beim Aufstellen dabei war neben dem Orts-
oberhaupt und Florian Schneidawind auch 
Bauhofmitarbeiter Stefan Pannek, Marian 
Kubanski und Volker Wiedemann von der 
Brunnenmeisterei Schreier (Nermsdorf) so-
wie Stefan Malinka vom Ingenieurbüro Gem-
mer (Dittelbrunn).
Feinster Edelstahl: Vor einigen Tagen wurde 
auf dem neu angelegten Grenzgängerplatz 
eine Brunnenskulptur aus Edelstahl aufge-
stellt, die an den 2008 verstorbenen Trapp-
städter Künstler Erich Husemann erinnern 
soll. Bei der Installation dabei waren Metall-
baumeister Florian Schneidawind, der die 
Skulptur angefertigt hat (von links), Bauhof-
mitarbeiter Stefan Pannek, Stefan Malinka 
vom Ingenieurbüro Gemmer und Trappstadts 
Bürgermeister Michael Custodis
Mit der Brunnenskulptur auf dem in der 
Trappstädter Ortsmitte gelegenen Grenz-
gängerplatz, der im Rahmen einer Dorfer-
neuerungsmaßnahme entstand, soll an den 

im Jahr 2008 verstorbenen Künstler Erich 
Husemann erinnert werden.
Husemann hatte kurz nach der Wende die 
Idee, die deutsche Wiedervereinigung mit ei-
ner abstrahierten Figur zu symbolisieren und 
fertigte damals ein rund 30 Zentimeter gro-
ßes Modell an. Es diente in den Folgejahren 
als Vorlage für mehrere Metallarbeiten des 
Künstlers, der von 1969 bis zu seinem Tod in 
Trappstadt lebte.
Der neu angelegte, zentrale Dorfplatz ist nicht 
nur für die Dorfbewohner gedacht, sondern 
soll auch Radtouristen oder Wanderer zum 
Verweilen einladen. Auch an ein Plätzchen für 
den Weihnachtsbaum wurde gedacht, dazu 
gibt es Fahrradabstellplätze, Ladestationen 
für E-Bikes und eine große Infotafel.

Eine Brunnenskulptur für den neuen Grenzgängerplatz 15.03.2023

Brunnenstele erinnert an Erich Husemann

Feinster Edelstahl: Im März wurde auf dem 
neu angelegten Grenzgängerplatz eine Brun-
nenskulptur aus Edelstahl aufgestellt, die an 
den 2008 verstorbenen Trappstädter Künstler 
Erich Husemann erinnern soll. Bei der Instal-
lation dabei waren Metallbaumeister Florian 
Schneidawind, der die Skulptur angefertigt hat 
(von links), Bauhofmitarbeiter Stefan Pannek, 
Stefan Malinka vom Ingenieurbüro Gemmer 
und Trappstadts Bürgermeister Michael Cus-
todis Foto: Alfred Kordwig |
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Ihr zuverlässiger Partner für

Heizöl und Diesel

Kostenlos anrufen: 

0 80 00 - 91 10 15
 

 Bahnhofstraße 14 
Bad Königshofen
info@zehner-energie.de

www.zehner-energie.de

Holzpellets 
Holzbriketts · Kaminholz · Anzündholz

DE 438

 
 

97631 Bad Königshofen · Bahnhofstraße 14
☎ 0 97 61 / 91 10 15 · www.infire-energie.de
www.infire-energie.de

Das Überleben alter und uralter Bräuche 
ist oft auf das ehrenamtliche Engagement 
einzelner Bürger angewiesen. Die ältes-
ten Bürger der Gemeinde haben bis in ihre 
Kindheit Erinnerungen an das Maiwecken. 
Vom Kirchturm der Pfarrkirche St. Burkard 
in Trappstadt haben Bläser bereits früh am 
Morgen, um 6:00 Uhr nach dem Glockenläu-
ten, den Marienmonat Mai begrüßt. 
Bekannte und beliebte Marien- und Kirchen-
lieder wurden und werden mit Blasinstru-
menten dargebracht. In der Vergangenheit 
wurde diese Tradition vor allem von Mitglie-
dern der Familie Geißler gepflegt. Vor 1965 
war Edgar Geißler, Musikant und Organist, 
alljährlich zur Stelle. Danach war es sein Bru-
der Georg Geißler der dieses Brauchtum bis 
1980 am Leben erhielt.
Seit 1980 wurde er dann von Hans Joachim 
Seufert, einem Trompeter, unterstützt. Lob 
und Anerkennung wurde zu diesen Zeiten vor 
allem von Hermann Werner ausgesprochen. 

Mit der Renovierung des Kirchturmes im 
Jahre 2013 wurde ein Ortswechsel notwen-
dig. Aufgrund baurechtlicher Vorschriften 
mussten die Luken im Kirchturm verbrettert 
werden. Der neue Standort wurde auf einer 
Anhöhe über dem Neubaugebiet gefunden. 
Das Essmännlein liegt im Norden der Ort-
schaft und ist bei guter Wind- und Wetter-
lage geeignet, alle Häuser ausreichend zu 
beschallen.
Hier musizierte das eingespielte Duett Geiß-
ler/Seufert zwei Jahre weiter, bis Georg Geiß-
ler aus alters- und gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr mitwirken konnte.
2017 – 2018 war Hans-Joachim Seufert als 
Solist der Garant für das Überleben der Tra-
dition. Seit 2018 wird er von Günther Bauer, 
Volkmar Reder und Roland Umhöfer unter-
stützt. 
Tätige Anerkennung erfahren die engagier-
ten Musikanten vor allem von der Familie Toni 
Bötsch (Kaffee) und Katja Umhöfer (Kuchen).

Mai(auf)wecken in Trappstadt

Halten eine alte Tradition aufrecht (v.l.n.r.): Günter Bauer, Roland Umhöfer, Volkmar 
Reder, Hans-Joachim Seufert.  Foto: Michael Böckler
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Ihr Spezialist für Druck und Werbung

Wir sind eine spezialisierte Print-Agentur.
Ob Flyer, Visitenkarten, Plakate, Banner, Werbetafeln Broschüren 
oder Bücher: Wir erschaffen Printprodukte, die Ihren Wünschen 
gerecht werden. 
Ob Klassisch oder extravagant, glänzend oder matt.
Mit uns haben Sie den richtigen Partner für Ihr Druckprojekt.

dtamediadesign

HAUPTSTRASSE 21A
97633 ALSLEBEN

dtamediadesign
Michaela  Albert

TELEFON.: 0 97 65 / 79 00 80
E-MAIL: dta-mediadesign@t-online.de

„Führungswechsel“ bei der Kinderkirche Alsleben
Anfang April wurde in Alsleben im Gottesdienst Ela Hofmann aus dem Team der Kinder-
kirche verabschiedet. Als neues Teammitglied wurde Katharina Schneidawind begrüßt. 
Auf dem Foto Karina Dietz, Sabine Mauer, Katharina Schneidawind, Susi Leicht und Ela 
Hofmann.  Foto: Julia Wohlfart / Text: Karina Dietz (Pastoralreferentin, Diözese Würzburg)

Gasthaus
und 

Griechisches
Restaurant

Grüner    Baum
97633 ALSLEBEN             ☎ 0 97 65 / 7 98 07 72

Wir wünschen 
unseren Gästen 
eine schöne
Sommerzeit!

Biergarten
bei schönem 

Wetter
geöffnet!

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Michos 
Alle Speisen auch zum Mitnehmen bzw. Abholen.

Jeden Tag von 11  – 14 Uhr und ab 16.30 Uhr geöffnet – Montag Ruhetag 

SCHMITTBAU.COM

ERDMASSENBEWEGUNG

KABELTIEFBAU

TRANSPORT

BAUSTOFFE
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ERD- & TIEFBAU
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📞📞
info@schmittbau.eu
+49 176 73216188 oder
+49 151 20022901 
schmittbauagrar
Schmitt Bau & Agrarstervice

✉
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Fleißige Helfer 
im Einsatz
Die Kirchenverwaltung Als-
leben hat Ende April einen  
Helfereinsatz an den Wegen 
und der Außentreppe zur Ur-
sulakapelle organisiert. Es 
wurden Büsche und Stauden 
zurück geschnitten, die Stra-
ßenbankette abgebaggert, die 
Treppe umfassend gereinigt, 
das Wasserbassin abgelassen 
und ebenfalls gereinigt und die 
Straße schließlich gefegt. 
Nach getaner Arbeit wurde bei 
sehr schönem Wetter eine Brot-
zeit vor der Ursulakapelle abge-
halten. Geholfen haben Jürgen 
Schneidawind, Helmut Hübner, 
Jonas Valtenmeier, Toni Zeiß-
lein, Andre Köhler, Horst Mau-
er, Doris Benkert, Ute und Peter 
Lindemann. 
Außerdem haben Markus Ben-
kert seinen Bagger zur Verfü-
gung gestellt und Volker Derlet 
die Straße mit seiner Kehrma-
schine gefegt.

Die Kath. Kirchenverwaltung 
Alsleben möchten sich an 
dieser Stelle bei allen Helfern 
ganz herzlich bedanken!
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JUBILÄUMSLAUFWir freuen uns auf  ein tolles Laufevent!

In heißen und trockenen Sommern der letz-
ten Jahre war der Wasserstand in vielen Bä-
chen so niedrig, dass die Feuerwehr mit her-
kömmlichen Mitteln kein Löschwasser mehr 
entnehmen konnte. Die Versicherungskam-
mer Bayern, Partner der Sparkassen, stellt 
deshalb den bayrischen Feuerwehren insge-
samt 1.150 Schwimmsauger im Gesamtwert 
von 600.000 Euro zur Verfügung. 
Einer dieser Schwimmsauger wurde durch 
die Sparkasse Bad Neustadt, Geschäftsstel-
le Bad Königshofen an die Feuerwehr Alsle-
ben übergeben. Mit diesem Schwimmsauger 
können Feuerwehren Löschwasser auch bei 
geringem Wasserstand aus Gewässern pum-
pen. Bisher waren mindestens 30 cm Was-
serstand notwendig. Mit dem Schwimmsau-
ger werden nur noch 5 cm gebraucht. 
Eine ausreichende Löschwasserversorgung 
ermöglicht es der Feuerwehr eine Brandaus-
breitung zu verhindern und damit Schäden 
an Gebäuden und der Umwelt zu minimie-
ren. Außerdem ist das Absaugen von Wasser 

bei Überschwemmung möglich.  Viele Jahre 
schon verbindet das Prinzip „Schützen“ die 
Feuerwehren in Bayern und die Versiche-
rungskammer Bayern sowie die Sparkassen 
vor Ort. Wenn es um Sicherheit in der Region 
geht, ist die Feuerwehr für die Menschen da 
- Und die Sparkasse auch. 
Anpacken, wenn´s passiert ist: Das kann die 
Sparkasse Bad Neustadt richtig gut, was 
nicht nur die Marktführerschaft in der Wohn-
gebäudeversicherung zeigt, sondern auch 
die Kompetenz und jahrelange Erfahrung. 
Darum bietet die Sparkasse Bad Neustadt 
zusammen mit der Versicherungskammer 
Bayern das „FlorianPaket“ an. Ein exklusi-
ves Vorsorgepaket für Beschützerinnen und 
Beschützer mit Sonderkonditionen für Feu-
erwehrleute, die wir als Dankeschön verste-
hen: für Ihre Leistung und Ihren Einsatz in der 
Gesellschaft. 
Mit unseren Sparkassenfilialen im Landkreis 
Rhön-Grabfeld stehen wir mit Rat und Tat zur 
Seite. 

Auf dem Bild (von links): Gaby Stegner, Kundenberaterin Sparkasse Bad Königshofen, 
Christoph Wohlfart Kreisbrandmeister, Andre Köhler, Feuerwehrkommandant FFW 
Alsleben, Julia Steinert, Leiterin Versicherungsabteilung Sparkasse Bad Neustadt und 
Peter Lindemann, Gebietsdirektor Sparkasse Bad Königshofen.

Sparkasse Bad Königshofen überreicht 
Schwimmsauger an FFW Alsleben
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„Es ist ein guter 
alter Brauch, da 
wo man reparieren 
lässt, da kauft 
man auch“

Riesenauswahl an folgenden Maschinen:  
Rasenmäher • Motorsägen • handgeführte Gartengeräte 
• Holzbearbeitungsmaschinen • Roller und Quads • PKW-
Anhänger • Motorwasserpumpen und Hauswasserwerke

and- & Gartentechnik
Am Bahndamm 2a  ·  97631 BAd Königshofen
Tel. 09761/39798-0 · fax 39798-20 · www.leicht-landtechnik.de

Wir sind Stützpunkthändler der Marken

111 Jahre Zukunft aus Tradition

 „Grünes Licht“ für die Erweiterung 
des Feuerwehrhauses in Alsleben
Die Regierung von Unterfranken hat dem Markt Trappstadt für die Erweiterung des Feu-
erwehrhauses im Ortsteil Alsleben die – förderungsrechtlich bedeutsame – vorzeiti-
ge Baufreigabe erteilt. Die Gesamtkosten belaufen sich laut Zuwendungsantrag auf 
55.000 Euro. Das geht aus einer Pressemitteilung der Regierung Unterfranken her-
vor, aus der die folgenden Informationen entnommen sind.

Die Notwendigkeit der Erweiterung des Feuerwehrhauses wurde durch Vorlage 
entsprechender Unterlagen hinreichend begründet. Nach den vorgelegten Unterla-
gen sind bei der Freiwilligen Feuerwehr Alsleben derzeit ein Löschgruppenfahrzeug 
LF 16, ein Mehrzweckfahrzeug und ein Schlauchanhänger vorhanden. Das bisher 
vorhandene Feuerwehrhaus mit einem Stellplatz und einem Geräteraum ist für diese 
Ausstattung zu klein. Nachdem es sich bei dieser Fahrzeug- und Geräteausstat-
tung um aus fachlicher Sicht notwendige Fahrzeuge und Anhänger handelt, wird die 
Erweiterung des bestehenden Feuerwehrhauses um einen Stellplatz als notwendig 
anerkannt.

Mit der Zustimmung zum vorzeitigen Baubeginn kann die beabsichtigte Maßnahme 
schnellstmöglich realisiert werden. Die spätere staatliche Förderung erfolgt aus Mit-
teln der Feuerschutzsteuer. Sie wird nach den derzeit geltenden Feuerwehr-Zuwen-
dungsrichtlinien 31.800 Euro betragen.

Gegen Änderung des Schulsprengels
In der letzten Sitzung des Elternbeirats der Grundschule Untereßfeld 
stimmte das Gremium über den Antrag der Stadt Bad Königshofen 
zur Schulsprengeländerung ab. Es wurde der einstimmige Beschluss 
gefasst, der Änderung des Schulsprengels und der Ausgliederung der 
Grundschüler nach Fertigstellung einer neuen Grundschule in Bad Kö-
nigshofen nicht zuzustimmen. 
Der Elternbeirat habe sich im Vorfeld immer wieder für das Verbleiben 
der Schülerinnen und Schüler aus den Stadtteilen Untereßfeld, Gabols-
hausen und Aub an der Grundschule vor Ort stark gemacht, informier-
te Elternbeiratsvorsitzende Marion Hanel. Die Eltern hätten wiederholt 
betont, dass sie sich für die Zukunft zumindest eine Wahlmöglichkeit 
für die betroffenen Familien wünschen. Da in dieser Hinsicht bei dem 
vorliegenden Antrag von Seiten der Stadt Bad Königshofen kein An-
gebot gemacht wurde, gab es für den Elternbeirat keinen Grund, dem 
Antrag zuzustimmen.  (regi)
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Spielplatzfest
Die Spielplatzsaison wurde am Nachmittag des 
07.05.2023 bei strahlendem Sonnenschein gebührend 
eröffnet. Die Trappschter Füchse nutzten die Spende 
von neuem Sandspielzeug dafür, ein kleines Fest für die 
jüngsten BürgerInnen der Ge-
meinde zu veranstalten. Ne-
ben Glitzertattoos für Klein 
und Groß, konnten die Besu-
cher auf Spendenbasis, zu 
Kaffee, Kuchen, Waffeln und 
kalten Getränken greifen.
Damit das Sandspielzeug dem Spielplatz lange erhalten 
bleibt, wurde zudem eine wetterbeständige Spielzeug-
box neben den Sandkasten gestellt. Für den Spielplatz in 
Alsleben wurde die gleiche Ausstattung, inklusive Spiel-
zeugbox, gespendet.
In Vorbereitung auf unser Spielplatzfest beteiligte sich 
die Gemeinde mit dem Austauschen des Sandes und der 
TSV mit dem Mähen des Rasens auf dem Spielplatz. Die 
kalten Getränke wurden vom TCV spendiert, wofür wir 
uns recht herzlich bedanken.
Wir danken allen Helfer/innen und BesucherInnen für ein 
rundum gelungenes Fest und freuen uns auf viele wei-
tere Feste!

Vorschau: Es findet am 02.03.2024 wieder eine 
Altkleidersammlung in der Gemeinde statt.

44 45
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„Herein spaziert!“, hieß es am Sonntag. Ein 
„Tag der offenen Ateliers“ gab Künstlern aus 
dem Landkreis Gelegenheit, sich selbst und 
ihre Kunst darzustellen. Die Aktion war Teil 
der Veranstaltungsreihe der Kulturagentur 
„Kulturzeit Rhön-Grabfeld“ vom 4. bis 9. Mai 
anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des 
Landkreises. Insgesamt nahmen 18 Kunst-
schaffende teil und hatten sich etwas Beson-
deres ausgedacht.
Sehr unterschiedlich war die Besucherzahl in 
den Ateliers, von 7 bis 250 Besuchern reich-
te die Bandbreite, anscheinend abhängig da-
von, ob sich die Künstler auch selbst um die 
Bewerbung des Tages gekümmert haben. 
Der „Neue“ in der Künstlerszene des 
Landkreises, Michael Moesslang, der 
kürzlich von Regensburg nach Alsleben zog, 
hatte kaum Besucher. Durch Zufall kam er 
nach Unterfranken, weil sein Atelier gekün-
digt wurde und er dem Rat eines Freundes 
folgte, etwas Eigenes zu erwerben. Auf der 

Suche nach einem passenden Gebäude 
zu einem erschwinglichen Preis nahm er 
schließlich das Angebot in Alsleben an. Das 
Haus war bezugsbereit, auch wenn es noch 
einiges zu erledigen gibt. Moesslangs Inte-
resse für die darstellende Kunst begann im 
Alter von neun Jahren, als er seinen ersten 
Ölmalkasten geschenkt bekam. Studiert 
hat er aber Grafikdesign in München. „Zur 
Sicherheit“, wie er verriet. Sich als Künstler 
den Lebensunterhalt zu verdienen sei nicht 
leicht. Auch jetzt steht er auf zwei Beinen: 
Er ist auch Business-Trainer und Coach 
und deshalb in Deutschland unterwegs. Der 
Mensch mit all seinen Facetten interessiert 
ihn besonders. „Kunst kann keine Antworten 
geben. Aber sollte die richtigen Fragen stel-
len“, ist seine Devise.
Eine Ausstellung im Kunstverein Bad Neustadt 
fand vom 8. Juni bis 2. Juli, samstags von 12 
bis 17 Uhr und sonntags von 14 bis 17 Uhr in 
der Bauerngasse 7a in Bad Neustadt statt. 

Er öffnete sein kleines Atelier in Alsleben und will sich noch vergrößern: Michael 
Moesslang ist der ‚Neue‘ in der Künstlerszene in Rhön-Grabfeld.  Foto: Regina Vossenkaul

Unterschiedliche Resonanz beim Tag der offenen Ateliers 07.05.2023

Von Regensburg nach Alsleben
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Im Kindergarten ist immer was los... 

Religiöse Erziehung
In den Wochen vor Ostern hörten wir wö-
chentlich eine Geschichte von Jesus. Wir 
gestalteten dann mit verschiedenen Lege-
materialien die Geschichte. Wir konnten 
hören, wie „Jesus einen Blinden heilt“, wie er 
beim „Zöllner Zachäus zu Gast“ war und die 
Geschichte vom „barmherzigen Samariter“. 
In der Karwoche begleiteten wir „Jesus“ bei 
seinem Einzug in Jerusalem. Wir feierten am 
nächsten Tag gemeinsam Abendmahl und leg-
ten einen Kreuzweg. Zum Abschluss feierten 
wir natürlich die Auferstehung.Ostern

Gespannt standen am Gründonnerstag die 
Kinder mit der Frage: „Ob der Osterha-
se nun wirklich zu uns in den Kindergaren 
kommt?“ an den Fenstern. Und tatsächlich 
sprangen plötzlich zwei Osterhasen bei 
uns durch den Garten. Sie versteckten, 
die von den Kindern in den Wochen zuvor 
gebastelten Osternester. Natürlich hatte 
der Osterhase die Nester gefüllt. Als der 
Osterhase dann wieder verschwunden war, 
ging es los und die Kinder machten sich auf 
Nestersuche. Stolz konnten dann alle am 
Ende ein Nest präsentieren.

4948
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Wir alle machen mit beim Sparkassenlauf
Wir brauchen Eure Unterstützung beim Sparkassenlauf am 14. Juli in Bad 
Neustadt, um eine Spende von 500 € zu bekommen. Hier die Teilnahmebedingun-
gen: Jeder teilnehmende Kindergarten muss 50 Läufer an den Start bekommen, 
um eine Spende von 500 € zu erhalten. Um die Teilnehmer den Kindergärten 
zuordnen zu können, erhalten die Kigas Teilnahmekarten zur Ausgabe an ihre 
Läufer, die beim Startbandkauf abgegeben werden müssen. Die Kindergartenkin-
der, die am Bambini-Lauf teilnehmen, benötigen keine Teilnahmekarte und kein 
Startband (zählen also auch bei den 50 Teilnehmern nicht mit).
Holt Euch die Teilnahmekarten bei uns im Kindergarten und helft mit, die 500 € 
zu erlaufen. Pokalübergabe an die Kindergärten um ca. 18.00 Uhr am Marktplatz.
Es kann jeder für unseren Kindergarten mitlaufen. Wir hoffen auf viele Läufer! 
Bei Fragen gerne im Kindergarten melden.

Dinoprojekt
„Im Kindergarten sind die Dinos los“, so hatte man 
das Gefühl bei unserem Dinoprojekt. Immer wieder 
erstaunten uns die Kinder mit ihrem Wissen über 
die Dinos. Wir schauten uns verschiedene Dinosau-
rier genauer an (Größe, Aussehen, was fressen sie, 
Feinde…). Außerdem beantworteten wir die Frage 
nach der Entstehung der Dinosaurier und deren 
Aussterben. Zum Abschluss unseres Dinoprojekts 
gab es noch ein „grünes Frühstück“.

Oma + Opa Tag
Am 17. Mai hatten wir sehr viele Besucher bei uns im Kindergarten. Wir haben die Omas 
und Opas der Kinder eingeladen um Zeit mit den Enkeln im Kindergarten zu verbringen. 
Mit Liedern und Fingerspielen wurden die Großeltern begrüßt. Dann durften die Kinder 
ihren Kindergarten zeigen. Bei gemeinsamen Aktionen wie basteln einer Blume, Fotomap-
pen der Kinder anschauen, Spielen oder ein gemeinsames Foto machen verging die Zeit 
wie im Flug. Bei Kaffee und Kuchen konnte man sich noch stärken. Zum Schluss waren wir 
uns alle einig, es war eine schöne Zeit im Kindergarten.
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Farbenland
Nach Fasching 
hieß es: „Komm 
mit ins Farben-

land“. 
Wir begleiteten 

„Gabi Gelb“, „Rita 
Rot“ und „Bruno 
Blau“ auf ihrer 
Reise durch das 

Farbenland.

Zahnarztbesuch
Im Mai besuchte Zahnarzt Dr. Jeger mit seinen 
Helferinnen. Sie zeigten uns wie man richtig Zäh-
ne putzt und was an Lebensmitteln gut für unsere 
Zähne ist.

Verkehrserziehung

Für unsere Vorschul-
kinder kamen die 
Verkehrserzieher 
der Polizei aus Bad 

Neustadt. Sie übten 
gemeinsam, wie man 
sich im Straßenver-
kehr richtig verhält.
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... und in der
Kinderkrippe 
machts Spaß!

54

Ostern:
Wir singen Osterlieder und färben 
weiße Eier mit Kurkuma und Roter 

Bete. Alle sind ganz erstaunt als wir 
die farbigen Eier aus der Schüssel 

herausholen.
Am Gründonnerstag feiern wir unser 
Osterfest im Kindergarten. Gemein-
sam bereiten wir Ofenkartoffeln mit 
Kräuterquark zu. Nach dem Essen se-
hen wir zwei Osterhasen bei uns durch 

den Garten hoppeln. Schnell ziehen 
wir unsere Schuhe und Jacken an und 
gehen raus, um unsere Nestchen zu 

suchen.

Spaziergänge:

Endlich wird das Wetter wieder bestän-
diger, um Spaziergänge zu unternehmen. 

Wir laufen zum Beispiel zum Kastanienbaum 
und beobachten die Veränderungen in der 
Natur: im Frühling wachsen wieder Blätter 

an den Bäumen, wir entdecken Osterglocken 
und Pusteblumen. Außerdem halten wir stets 

die Augen offen nach großen und kleinen 
Tieren.
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Ausflug auf den Spielplatz:

Am Montag, den 22. Mai 2023 laufen wir zusammen auf den Spielplatz. Auch die Kin-
dergartengruppen spielen, als wir ankommen, schon dort. Im Sandkasten wird gleich 
gebuddelt und gebaggert. Bevor wir uns wieder auf den Weg zum Kindergarten ma-

chen, probieren wir noch die Rutsche und Schaukel aus!
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Aubstadt - Bad Königshofen i. Grabfeld - Großbardorf – Großeibstadt 

– Herbstadt – Höchheim – Saal a. d. Saale – Sulzdorf a. d. Lederhecke 

 –  Sulzfeld - Trappstadt – Wülfershausen 

Allianz Fränkischer Grabfeldgau e.V. – Hindenburgstraße 32 – 97631 Bad Königshofen i. Grabfeld
E-Mail: info@allianz-grabfeldgau.de – Tel.: 09761/39 72 771 

Aktuelles aus dem Allianzmanagement
Grabfelder Jobmeile: Übergabe Tablet-Verlosung: 
Die Gewinnerin heißt Leonie Wagner aus Sulzfeld. Sie be-
sucht die 10. Klasse der Realschule Bad Königshofen und 
wurde aus 33 Teilnehmern gelost. 
Wann sinnvoll und gewünscht: 
Für die Grabfelder Jobmeile 2024 wird eine Umfrage mit den 
Unternehmen durchgeführt, wann es aus ihrer Sicht sinnvoll 
ist, die Jobmeile durchzuführen.

Grabfeld-App
Valerie Hartmann hat im Rahmen ihrer Bachelorarbeit die „Umsetzung der Grabfeld-App“ 
fertiggestellt. Die Veröffentlichung wird voraussichtlich im Herbst 2023 erfolgen.

EUBeKo – Erfahrungen zum Planungsprozess mit dem Ziel der baulichen 
Verhältnisänderung aus Wülfershausen a. d. Saale

Im Rahmen des Forschungsprojektes hat sich die Gemein-
de Wülfershausen das Ziel gesetzt, mehr Bewegungsmög-
lichkeiten in den 
Alltag der Bevöl-
kerung zu integ-
rieren. Gelunge-
ne Beispiele der 
Umsetzung sind 
die Dorfrunden 
in Wülfershausen 
und Eichenhau-
sen. 

Grabfelder Fahrradtag 
am 17.09.2023
Der Grabfelder Fahrradtag wurde auf Sonn-
tag, den 17.09.2023 festgelegt. Die Vereine 
haben erneut die Möglichkeit mit ihrem Ver-
anstaltungs- sowie Versorgungsangebot zum 
Gelingen dieses Tages beizutragen. Rückmel-
dung sind bis 30.06.2023 möglich. 



AusgAbe 105 · Juli / August / september 2023AusgAbe 105 · Juli / August / september 202358 59

Für langjährige Mitgliedschaft beim VdK-Ortsverband wurden zahlreiche Mitglieder 
geehrt. Fotos: VdK Ortsverband

Am Samstag, 04.03.2023 feierte der Orts-
verband des VdK Alsleben-Trappstadt im 
Gasthaus „Grüner Baum“ sein 70-jähriges 
Jubiläum.
Hierbei fanden auch Neuwahlen und zahlrei-
che Ehrungen statt.
Der 1. Vorsitzende Gerhard Müller begrüß-
te neben allen Anwesenden auch ganz be-
sonders herzlich die Kreisgeschäftsführerin  
Lydia Vorndran und unseren Bürgermeister 
Michael Custodis, die auch Grußworte an alle 
Mitglieder richteten.
Zum 1. Januar 2023 wurde der Ortsverband 
Gabolshausen-Aub in unseren Ortsverband 
eingegliedert, da die Mitglieder keine voll-
ständige Vorstandschaft mehr stellen konn-
ten und so der Ortsverein vor der Auflösung 
stand.
Aufgrund der Corona-Pandemie konnten in 
den letzten Jahren leider keine Ehrungen 
stattfinden.

VdK-Jahreshauptversammlung  
mit Jubiläumsfeier und Neuwahlen

Zu Beginn der zahlreichen Ehrungen wurde 
nun als Erster der ehemalige Vorstand Lud-
wig Rützel zum Ehrenvorsitzenden des Orts-
verbandes Alsleben-Trappstadt ernannt. 
Ludwig Rützel hatte das Amt des Vorsitzen-
den 20 Jahre lang ausgefüllt. Anschließend 
wurde auch noch Kassierer Alois Wehner für 

Gerhard Müller und Lydia Vorndran gra-
tulierten Ludwig Rützel (Mitte) als Ehren-
vorstand des VdK Alsleben

Ein großes Dankeschön gab es für Alois 
Wehner, der 25 Jahre die Kasse ehren-
amtlich geführt hat.

Die neugewählte Vorstandschaft des VdK Ortsverbandes 

30 Jahre Mitgliedschaft und 25 Jahre Ehren-
amt gewürdigt. Er stellte sich aus altersbe-
dingten Gründen nicht mehr zur Wahl.

Danach wurden für 10-, 15-, 20-, 25-, 30- und 
40 jährige Mitgliedschaft die Urkunden und 
Ehrennadeln vom Ersten Vorsitzenden und 
Kreisgeschäftsführerin Vorndran überreicht.

Im Anschluss übergab Gerhard Müller die 
Durchführung der Neuwahlen an Lydia  
Vorndran weiter. Per Akklamation wurden ge-
wählt: Gerhard Müller 1. Vorsitzender,  Bert-
hild Bauer 2. Vorsitzender, Annemarie Endres  
Kassierer und Schriftführerin, Edith Treu- 
ting ist jetzt die Frauenbeauftragte. Toni  
Bötsch, Roswitha Müller und Karl-Heinz 
Werner sind die Beisitzer.
Nach dem offiziellen Teil feierte man das Ju-
biläum noch bei einem gemütlichen Beisam-
mensein im Gasthaus.

Aktives Vereinsleben ...

Gott kann sich an deine Seite stellen
oder kann dir einen Engel neben dich geben,
der tut, was du nicht kannst.
 Christoph BlumhardtEngel
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Margit Kast begrüßte zur Jahresversamm-
lung des SV Alsleben und informierte, dass 
der Verein im Jahr 2022 insgesamt 180 Mit-
glieder zählte. Nach der Totenehrung folgten 
die Berichte. Sebastian Kneuer informierte, 
dass die Mannschaft SG TSV Trappstadt II/
SG Gabolshausen-Untereßfeld/SV Alsleben 
in die A-Klasse aufgestiegen ist und zurzeit 
den 10. Tabellenplatz belegt. Leider fand das 
Sportwochenende 2022 nicht statt, kann 
aber 2023 im Juli wieder stattfinden. Bärbel 
Behr berichtete über die Veranstaltungen wie 
z.B. Kesselfleischessen, Kirchweih, Mund- 
artrallye und Weihnachtsfeier.
Für die Gymnastikdamen berichtete Petra 
Zeißlein. Wegen Corona war Gymnastik nur 
begrenzt möglich. Die Seniorengymnas-
tik wurde aufgegeben. Neuwahlen bei den 
Gymnastikdamen ergab: Melanie Reiher, Sa-
bine Bötsch, Heike Schoppel und Petra Zeiß-
lein. Sie dankte dem alten Vorstand: Johanna 
Schoppel, Inge Pannek und Uschi Kast.

Anita Roth verlas den Kassenbericht 2022. 
Die Kassenprüfer, Jürgen Schneidawind und 
Edwin Kast bescheinigten eine tadellose 
Kassenführung und erteilten Entlastung. An-
schließend verlas Heribert Kneuer den Kas-
senbericht 2022 für das Sport- und Schüt-
zenheim. Bürgermeister Michael Custodis 
richtete das Grußwort an die Anwesenden.
Die Ehrungen für langjährige Vereinszugehö-
rigkeit folgten, 25 Jahre: Markus Kast, Helmut 
Valtenmeier; 40 Jahre: Doris Benkert, Rosa 
Benkert, Waltraud Derlet, Wolfram Hein, Jo-
chen Kreß, Irene Luther, Jürgen Mauer, Anni 
Müller, Gerlinde Reiher, Ulrike Rützel, Maria 
Schneidawind, Johanna Schoppel, Waltraud 
Zeis; 50 Jahre: Edwin Schoppel.
Danach folgte die Neuwahl des Vorstands 
und der Kassenprüfer. Im Amt bestätigt 
wurden Margit Kast – Vorstand Öffentlich-
keitsarbeit, Sebastian Kneuer – Vorstand 
Sport, Bärbel Behr – Vorstand Wirtschafts-
betrieb, Anita Roth – Kassenwartin, Anita 

Die neue Vorstandschaft des SV (v.l.): Nicolas Roth (Beisitzer), Anita Roth (Kassen-
wartin), Jonas Nees (Beisitzer), Cornelia Roth (Beisitzerin), Julian Roth (Beisitzer),  
Carolin Wiesner (Beisitzerin), Sebastian Kneuer (Vorstand Sport), Bärbel Behr (Vor-
stand Wirtschaftsbetrieb), Margit Kast (Vorstand Öffentlichkeit), Marcel Dittmann 
(Beisitzer), Anita Kreß (Schriftführerin). Es fehlen: Daniel Dömling (Beisitzer), David 
Dömling (Beisitzer), Jürgen Schneidawind (Kassenprüfer), Edwin Kast (Kassenprüfer). 
 Foto: Jochen Kress

Jahresversammlung des Sportvereins Alsleben 18. März 2023

Ehrungen und Neuwahl der Vorstandschaft

Auf dem Foto (v.l.): Bärbel Behr (Vorstand Wirtschaftsbetrieb), Jochen Kreß (40 Jah-
re), Johanna Schoppel (40 Jahre), Edwin Schoppel (50 Jahre), Maria Schneidawind  
(40 Jahre), Markus Kast (25 Jahre), Helmut Valtenmeier (25 Jahre), Sebastian Kneuer 
(Vorstand Sport), Margit Kast (Vorstand Öffentlichkeit). Foto: Anita Kress

Kreß - Schriftführerin, Marcel Dittmann, Da-
niel Dömling, David Dömling, Cornelia Roth, 
Nicolas Roth, Carolin Wiesner – alle Beisit-
zer:in, Edwin Kast, Jürgen Schneidawind - 
beide Kassenprüfer. Neu als Beisitzer wur-

den Jonas Nees und Julian Roth gewählt. 
Margit Kast bedankte sich bei dem ausge-
schiedenen Beisitzer Helmut Valtenmeier für 
seine Tätigkeit im Vorstand.
 Text: Anita Kreß

Warnweste, Mullbinde & Co. 
Wirklich alles dabei? Fünf Dinge, die in Ihrem Auto nicht fehlen dürfen

Täglich setzen wir uns sorglos ins Auto. 
Doch für eine Pan ne, einen Unfall oder 

eine Polizeikontrolle sollte Ihr Fahrzeug 
richtig ausgestattet sein. 

1Pflaster an Bord? Ein fehlender • oder 
abgelaufener Verbands kasten - der 

Klassiker bei jeder Verkehrskontrolle. Über-
prüfen Sie immer das Mindesthaltbarkeits-
datum und dass er der DIN 13164  ent-
spricht. Sonst werden eventuell 5 Euro 
Verwarngeld fällig. 

2  Achtung, Unfall! Ein Warn dreieck soll 
Auffahrunfälle verhindern. Bei einer 

Panne oder einem Unfall in 100 bis 150 
Metern (Autobahn) Entfernung aufstellen. 
Sonst droht ein Verwarngeld von 15 Euro. 
Warnblinker nicht vergessen. 

3 Sichtbar für alle. Mindestens eine 
Warnweste pro Auto ist Pflicht (Ver-

warngeld von 15 Euro). Die Weste sollte 
griffbereit verstaut sein. Am besten für alle 
Mitfahren den eine an Bord haben.

4 Fünftes Rad am Wagen. Das Mit-
führen eines Ersatzreifens ist gesetzlich 

nicht vorgeschrieben. Im Falle einer Reifen-
panne macht es aber durchaus Sinn, ein 
verkehrssi cheres Reserverad dabei zu ha-
ben. 

5 Keine Angst vor Eis und Schnee! Für 
diese Dinge gibt es keine Pflicht, sie 

sind aber ungemein praktisch im Winter: 
Frostschutz mittel, Eiskratzer, Handfeger 
zum Schnee entfernen, Decke, Hand schuhe 
und eine Taschenlampe.
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Zur Jahreshauptversammlung im Sport- und 
Schützenheim hieß Schützenmeister Jürgen 
Albert alle Anwesenden sowie die Mitglieder 
des Schützenvereins Eichenlaub herzlich 
willkommen. Ein besonderer Gruß ging auch 
an 1. Bürgermeister Michael Custodis, den 2. 
Bürgermeister Peter Lindemann, sowie dem 
anwesenden Gemeinderat Jürgen Schneida-
wind. Weiterhin begrüßte er die Gaujugend-
leiterin Franziska Zeis und das Ehrenmitglied 
Alfons Leicht.
Anschließend lieferte der 1.Schützenmeister 
seinen Jahresrückblick ab. Der Mitglieder-
stand zum 31.12.2022 beläuft sich auf 108 
Mitglieder. Es gab 2 Vereinsaustritte. Neu 
aufgenommen wurden Lisa Hofmann, Han-
nah Hofmann, Emil Ziegler, Finja Werner, 
Jana Wiesner, Theresa Mauer, Max Russ-
wurm und Fabian Bethke.
Jürgen Albert blickte auf die Ereignisse und 
Aktivitäten im Vereinsleben und im Gesamt-
haus zurück. Besonders hervor hob er unter 
anderem die abgehaltene Mundart-Ralley, 
zwei besuchte Festzüge in Trappstadt und 
Gollmuthhausen, und den Vereinsausflug 
auf die Wasserkuppe mit Rhön-Zügle-Fahrt. 
Das Königsschießen und die Vereinsmeister-
schaft im September bzw. Dezember, sowie 
die Kirchweih und die Vorweihnachtsfeier 
rundeten das Sportjahr ab.
In diesem Zusammenhang hob er die sehr 
gute Zusammenarbeit mit dem Sportverein 
hervor und lobte auch die ehrenamtlichen 
Helfer rund um‘s und im Haus. Ebenso be-
dankte er sich bei Dieter Rohmann, Heri-
bert Kneuer, dem Vorstandsteam und dem 
Sportverein für deren ständigen Einsatz für 
das Haus. 
Besonders bedankte er sich bei Roland 
Wehner und Julian Harth für ihre hervorra-
gende Jugendarbeit und das Training.
Im Anschluss gab Sportleiter Thorsten Al-
bert seinen ausführlichen Sportbericht ab. 
Er blickte auf die Ergebnisse und Erfolge der 
vergangenen Meisterschaften und Runden-

wettkämpfe zurück. Auch den Stand in der 
aktuellen Wettkampfrunde verlas er. Durch 
Corona gab es im letzten Jahr teilweise noch 
Einschnitte, die sich in der aktuellen Wett-
kampfrunde aber nur noch durch Ausfälle in 
den Mannschaften zeigten.
Jugendtrainer Roland Wehner gab einen 
Rückblick auf die Aktivitäten der Schützen-
jugend im abgelaufenen Jahr ab. Er berich-
tete von vielen und sehr erfolgreichen Teil-
nahmen an Gau-, Bezirks-, Landes- und 
Deutschen Meisterschaften, auf die unser Ver-
ein wieder sehr stolz sein kann. Er hob einzelne  
Spitzenergebnisse hervor und bedankte sich 
für die sehr gute Zusammenarbeit mit Julian 
Harth und den Eltern seiner Jugendschützen.
Da der Kassier Thomas Reiher entschuldigt 
war, gab vertretungsweise Schriftführer Peter 
Lindemann nun einen Überblick über die Fi-
nanzen des Vereins. Geprüft wurde die Kasse 
von Manfred Zeis und Alfons Leicht. Anschlie-
ßend lieferte Dieter Rohmann seinen Bericht 
über die Finanzen des Sportheimes ab. 
Das Grußwort der Gemeinde richtete 1. Bür-
germeister Michael Custodis an die Ver-
sammelten. Er bedankte sich bei der Vor-
standschaft und dem Trainerteam für deren 
ehrenamtliche Arbeit für den Verein. Auch 
lobte er den Verein für dessen Jugendarbeit, 
was an den sehr guten Ergebnissen erkenn-
bar ist. Besonders freute er sich, dass der 
Schützenverein aktiv dazu beiträgt, dass 
sich die Jugend im Schützenverein gut auf-
gehoben fühlt und die beiden Gemeindetei-
le dadurch enger zusammenwachsen.  Er 
versprach auch künftig, den Verein und das 
Haus durch die Gemeinde zu unterstützen. 
Nun standen Ehrungen von der Gaumeister-
schaft im Erwachsenenbereich an:
-  Franziska Zeis für den 3. Platz in der Klasse 

Damen I mit 388,0 Ringen (Zentelwertung)
-  Thorsten Albert für den Gaumeistertitel in 

der Klasse Herren II mit 393,6 Ringen
-  Ute Lindemann für den Gaumeistertitel in 

der Klasse Damen III mit 379,9 Ringen

-  Walter Reubelt für den 2. Platz in der Klasse 
Herren IV mit 373,4 Ringen

-  Theo Albert für den 2. Platz in der Klasse 
Herren V mit 361,2 Ringen.

-  Die Mannschaft Walter Reubelt, Theo Al-
bert und Alfons Leicht für den Gaumeister-
titel Senioren.

Nachdem die bisher feststehenden Termine 
für das Jahr 2023 verlesen waren, kam man 
zum letzten Tagesordnungspunkt Wünsche, 
Anträge und Verschiedenes:

Franziska Zeis informierte darüber, dass wie-
der Softshell-Jacken bestellt werden sollen 
und sie eine Liste für Interessierte auslegt. 
Außerdem stellte sie die Idee eines Sommer-
biathlon vor.
Roland Wehner informierte über den Plan 
eines Weihnachtsmarktes durch die Jugend 
und deren Eltern am 26.11.23. Es müssen 
noch genauere Planungen stattfinden und 
darüber wird zu gegebener Zeit näher infor-
miert.

Jahrshauptversammlung des Schützenvereins Eichenlaub 25.03.2023

Die Schützenjugend ist das Aushängeschild

Bürgermeister Michael Custodis gratulierte den erfolgreichen Seniorenschützen der 
Gaumeisterschaften 2023 (v.l.): Thorsten Albert, Theo Albert, Alfons Leicht, Walter 
Reubelt, Ute Lindemann und Franziska Zeis. 1. Schützenmeister Jürgen Albert (rechts) 
freute sich über die guten Platzierungen.  Foto: Michaela Albert
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Ein außergewöhnliches Ergebnis gab es 
beim Königsschießen des Alslebener Schüt-
zenvereins: Neuer Schützenkönig wurde 
Thorsten Albert, 1. Ritter:in Mutter Michaela 
Albert und 2. Ritter Vater Theo Albert.
Nach alter Tradition stand das Spanferke-
lessen für alle Schützen an. Nachdem man 
gestärkt war, wurden die Sieger des Königs-
schießen bekannt gegeben. Jugendtrainer 
Roland Wehner informierte die Anwesenden 
noch über die Erfolge bei den Bezirksmeis-
terschaften, die ebenfalls am 22. April statt-
fanden und die äußerst erfolgreich für die Ei-
chenlaub-Schützen waren. 
Die Königsproklamation führten Sportlei-
ter Thorsten Albert, Peter Lindemann und 
Roland Wehner durch. Thorsten Albert war 
mit einem 65,3 Teiler erfolgreich und vertei-
digte somit seinen Titel als Schützenkönig. 
Erster Ritter:in Michaela Albert lag mit einem 
103,7-Teiler dahinter, zweiter Ritter wurde 
Theo Albert mit einem 134,0-Teiler. 

Den Titel des Jugendkönigs holte sich Paul 
Schneidawind mit 14,8 Teiler, dicht gefolgt 
von Jugendritter:in Emily Müller (31,6 Tei-
ler) und Jugendritter Emanuel Schüll (80,5 
Teiler).
Zu gewinnen gab es ausserdem noch eine 
prächtige Königsscheibe (gestiftet von Vor-
jahressieger Walter Reubelt). Hier setzten 
sich die Jugendschützen ganz klar durch. 
1. Finja Werner 49,0 Teiler vor Emily Müller 
(53,0) und Emanuel Schüll 55,9). Bester Er-
wachsenen-Schützin war hier Franziska Zeis 
56,0 Teiler, ganz dicht gefolgt von Thomas 
Reiher, der mit um 56,6 Teilern den 5. Platz 
belegte. Alle Schützen lagen hier nur um ins-
gesamt knapp 8 Teilern auseinander. 
Beim Glücksschießen um den Brotzeitteller 
gab Michaela Albert mit einem 69,4-Teiler 
den besten Schuss ab. Beim extra Jugend-
preis war hier die Nachwuchsschützin Laura 
Wasser mit einem 35,0 Teiler erfolgreich und 
sicherte sich somit den Essensgutschein. 

Thosten Albert ist auch in diesem Jahr wieder Schützenkönig 22.04.2023

Königsfamilie 2023 komplett im Hause Albert

Die Sieger beim Königsschießen (v.l.): Walter Reubelt präsentierte die Königsschei-
be, Jugendtrainer Roland Wehner, Jugendritterin Emily Müller, Laura Wasser, Siege-
rin der Jugendbrotzeitscheibe, Jugendkönig Paul Schneidawind, zweiter Ritter Theo 
Albert, Schützenkönig Thorsten Albert, Schriftführer Peter Lindemann und 2. Ritterin  
Michaela Albert.  Foto: Fabian Bethke

Jetzt Mitglied 

werden.

Heurichstr. 5

98630 Römhild
Tel.: 036948 / 890-0

Hauptstr. 26

98631 Grabfeld / OT Rentwertshausen
Tel.: 036944 / 542-25

Raiffeisenstr. 4

97528 Sulzdorf a.d. Lederhecke
Tel.: 09763 / 222

info@rb-grabfeld.de | www.rb-grabfeld.de

Die Förderung unserer Mitglieder und 
die Stärkung unserer Region sind Grund-
prinzipien unseres genossenschaftlichen 
Geschäftsmodells – genauso wie unser 
Engagement für soziale Projekte vor Ort.

Als Genossenschaftsbank setzen 
wir auf Regionalität: Wir sind dort 
zu Hause, wo auch Sie zu Hause 
sind. 

Mehr bestimmen.

Mehr erfahren.

Mehr bekommen.
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Oldtimertreffen
in Eyershausen

FÜR AUTOS, MOTORRÄDER UND TRAKTOREN

BEGINN 10:00 UHR
SPORTPLATZ DES 

ASV EYERSHAUSEN

03.09.2023

oldtimerfreunde-grabfeld@web.de

Auf viele Freiwillige hofft Andre Köhler, Vor-
sitzender im Feuerwehrverein und Komman-
dant der Alslebener Wehr beim vorgesehe-
nen Anbau am örtlichen Feuerwehrhaus. Bei 
der Jahresversammlung sagte er, dass ein 
Hilfeleistungsfahrzeug gekauft wurde, das 
in diesem Jahr in Dienst gestellt werden soll. 
2022 rückte die Wehr zu zehn Einsätzen aus. 
Acht davon waren technische Hilfeleistun-
gen, zweimal galt es einen Brand zu löschen. 
Insgesamt wurden 190 ehrenamtliche Stun-
den geleistet. Aktuell hat die Wehr 38 Aktive.
Bei Lehrgängen wurden vier Maschinisten, 
vier Funker und drei Atemschutzträger aus-
gebildet. Zum geplanten Anbau am Feuer-
wehrgerätehaus sagte er, dass dieses aus 
Kostengründen in Eigenleistung gebaut wer-
den muss. Hier seien viele Freiwillige gefragt, 
sodass Ende 2023 der Rohbau steht. Jonas 
Valtenmeier entschuldigte Jugendwart Tris-
tan Höller und sagte, dass aktuell vier Jungs 
und drei Mädchen in der Jugendfeuerwehr 
ausgebildet werden. Alle seien sehr moti-
viert. 
Lob gab es vom zweiten Bürgermeister Pe-
ter Lindemann, der den Wehrleuten großen 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Alsleben Mai 2023

Das Feuerwehrhaus soll angebaut werden

Ehrung für 25 Jahre Feuerwehrdienst für Kreisbrandmeister Christoph Wohlfart. Unser 
Bild zeigt ihn mit 2. Kommandant Dominik Valtenmeier (links), sowie Kommandant Andre 
Köhler und Kreisbrandmeister André Knies (rechts). Foto: Hanns Friedrich

Respekt für ihr Engagement aussprach. Da-
bei nannte er vor allem die oft nicht gerade 
leichten Einsätze. Gerne helfe die Gemeinde 
und habe ein offenes Ohr für die Belange der 
Feuerwehr. Kreisbrandmeister André Knies 
dankte für die Einsätze auch im Namen von 
Kreisbrandrat Stefan Schmöger. Erfreulich 
sei, dass es wieder eine Jugendfeuerwehr 
gibt. Hingewiesen hat er auf die Notwendig-
keit von Leistungsprüfungen. Kreisbrand-
meister Christoph Wohlfahrt dankte der Ge-
meinde für die Unterstützung beim Kauf des 
Löschfahrzeugs und beim geplanten Anbau, 
sowie eines Mehrzweckfahrzeugs.
Er wurde anschließend von Kommandant 
Andre Köhler für 25 Jahre Feuerwehrdienst 
geehrt. 1998 trat er der Ortswehr bei, war von 
2003 bis 2015 stellvertretender Kommandant 
und ist seit 2003 bis heute im Vorstand. 2014 
wurde er zum Kreisbrandmeister befördert. 
Kommandant Andre Köhler dankte allen, die 
zur Versammlung gekommen sind, vor allem 
der Gemeinde. Zweiter Kommandant Domi-
nik Valtenmeier sagte noch, dass das Fahr-
zeug und Gebäudesegnung 2024 stattfinden 
soll.  Von: Hanns Friedrich
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Brauchtum wachhalten, Kultur pflegen und 
andere Vereine im Dorf unterstützen, sind 
seit 45 Jahren Aufgaben, denen sich der 
Burschenverein Alsleben widmet. Natürlich 
wird die Kameradschaft gepflegt und dazu 
hat man sogar ein historisches Nachtwächt-
erhaus in der Ortsmitte als Vereinsheim wie-
der hergerichtet. Mit seinem fränkischen 
Fachwerk ist es prägend für das Ortsbild und 
auch ein Stück Kulturgut, sagt Kevin Kriegs-
mann vom Alslebener Burschenverein. In den 
vergangenen Jahren hat der Verein, dem zur-
zeit 36 junge Männer angehören, schon eini-
ges „auf die Beine gestellt“.
Da wurde die Renovierung von Bildstöcken 
ebenso unterstützt wie die Fastnachtsgarde 
von Alsleben mit neuen Trachten ausgestat-
tet, gemeindliche Projekte bekamen eine fi-
nanzielle Unterstützung. Hinzu kamen die 
Erstellung der Ortstafeln von Alsleben, die In-
standsetzung einer Grillhütte, der Kauf einer 
Schaukel am Spielplatz oder Spenden für die 
Ausstattung im Sport- und Schützenheim.
Auch andere Vereine werden unterstützt
Der Maibaum wird alljährlich aufgestellt, der 
Kranz entsprechend geschmückt und ein 

45 Jahre Burschenverein Alsleben 06.06.2023

Der Burschenverein hält Brauchtum wach

Die Vorstandschaft und Mitglieder des Burschenvereins vor dem renovierten histori-
schem Nachtwächterhäuschen, dem heutigen Vereinsheim, in der Dorfmitte von Als-
leben. Foto: Hanns Friedrich

Das Brautpaar Katharina und Stefan Pannek musste sich am 20. Mai den Weg „Zum 
Eheglück“ freisägen. Fotos: Daniela Fazeli

Maifeuer entzündet. In der Vorweihnachts-
zeit bietet man mit dem „Adventsglühen“ 
Gemeinsamkeit im Dorfleben an. Aus all die-
sen größeren und kleineren Festen werden 
die finanziellen Erlöse dann für ein soziales 
Projekt im Dorf gespendet. Außerdem unter-
stützen die Burschen auch örtliche Vereine 
bei deren Feste.
Kreisheimatpfleger Reinhold Albert schreibt 
in der Chronik zur 1150-Jahr-Feier von Als-
leben, dass der Burschenverein 1978 von 13 
jungen Männern gegründet wurde. In den 
Statuten ist zu lesen, dass eine Mitglied-
schaft durch den Tod, bei Verehelichung 
oder durch Ausschluss endet. Kevin Kriegs-
mann berichtet, dass bei einer Hochzeit die 
Mitglieder des Burschenvereins nach der 
Trauung Spalier stehen. Das Brautpaar muss 
gemeinsam einen Baumstamm durchsägen 
und es gehört auch dazu, dass der Bräuti-
gam anschließend auf ein mitgeführtes Bier-
fass eine Zahl schreibt. Die Wunschzahlen 
bewegen sich zwischen 50 und 100. „Das 
ist dann die Bierspende für die kommende 
Weihnachtsfeier.“ An dieser darf übrigens 
der junge Ehemann mit seiner Frau zum letz-

ten Mal teilnehmen.

Mitglied ab dem 
16. Lebensjahr
Nicht nur Feiern und 
Feste stehen auf dem 
Jahresprogramm des 
rührigen Vereins, son-
dern auch das Brauch-
tum. Ab dem 16. Le-
bensjahr kann man 
Mitglied werden und 
über Nachwuchsman-
gel kann man sich zur-
zeit nicht beschweren. 
Teils waren es schon 
bis zu 50 junge Bur-
schen. Die Vorstand-
schaft besteht aus 

An den Ortseingängen von Alsleben hat der Burschenverein 
die Begrüßungstafeln erstellt und finanziert.

folgenden jungen Männern: Vorsitzender: 
Daniel Roth, sein Stellvertreter: Jonas Valten-
meier, Nicolas Roth (Schriftführer), Max Roth 
(Kassier). Hinzu kommen die Beisitzer mit 
Kevin und René Kriegsmann, Jonas Nees, 
Franz Schlereth und David Dömling.
In der Zeit vom 16. bis 19. Juni 2023 hielt der 
Burschenverein sein großes Fest zum 45jäh-

rigen Bestehen, bei dem auch ein großer 
Festzug stattfand. Alle Veranstaltungen wa-
ren am und im Festzelt am Sport- und Schüt-
zenheim Alsleben. Hanns Friedrich

Ausführliche Bilderseiten vom Jubiläum 
werden im Oktoberheft veröffentlicht.
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Möchten Sie ein Hochzeitsbild oder ein 
Foto von Ihrem Baby veröffentlichen?
Einfach Foto mit den Daten beim Bürgermeister abgeben oder per E-Mail direkt an Theo Albert 

dta-mediadesign@t-online.de senden!

Katharina
&

Stefan
Pannek
mit Kindern

Leni und Maja
Alsleben

20. Mai 2023

Tina
&

Philipp
Gerber

Trappstadt

25. Mai 2023

Wir haben uns getraut!
Wir gratulieren

zum  Geburtstag
Dorothea, Trötscher Alsleben, Königshöfer Str. 48 88 06.07.1935

Rohmann, Dieter Alsleben, In den Bergen 16 78 07.07.1945

Kolb, Theo Alsleben, Am Oberen Tor 6  84 10.07.1939

Sauer, Gerlinde Trappstadt, Berggasse 3  88  11.07.1935

Wehner, Alois Alsleben, Marktweg 2  83  11.07.1940

Leicht, Johanna Trappstadt, Torhausstraße 26 74 12.07.1949

Semineth, Hermann Trappstadt, Dorfstraße 11  84  14.07.1939

Lindemann, Eduard Alsleben, Wüstgasse 20  101  15.07.1922

Böckler, Michael Trappstadt, Dorfstraße 32 69 16.07.1954

Müller Anni Alsleben, In den Bergen 4 69 20.07.1954

Hutzler, Erika Trappstadt, Linsengasse 3 77 05.08.1946

Hein, Christian Alsleben, Hauptstraße 15  88  14.08.1935

Geisler, Anna Trappstadt, Am Mühlbach 13 78 01.09.1945

Hofmann, Emmi Alsleben, Königshöfer Str. 52 70 06.09.1953

Rußwurm, Angela Trappstadt, Stubengasse 10 72 11.09.1951

Benkert, Walter Alsleben, Wüstgasse 22 72 17.09.1951

Leicht, Hubert Alsleben, Vorstadt 1  82  21.09.1941

Eyring, Helmut Trappstadt, Stubengasse 11 72 24.09.1951

Edwin, Schoppel Alsleben, Am oberen Tor 4 84 25.09.1939

Irene Zeltenhammer Trappstadt, Blumenweg 3 90 27.09.1933

Bitte beachten: Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde, die eine Übermittlungs-
sperre in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen eingestellt haben, können 

auch bei runden Geburtstagen leider KEINE BERÜCKSICHTIGUNG finden, da auch der 
Bürgermeister KEINERLEI INFORMATIONEN über diese Personen erhält.
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EINWILLIGUNG 
zur Veröffentlichung persönlicher Daten im 
„Gemeindeblatt Markt Trappstadt-Alsleben“
Hiermit bitte ich die Verantwortlichen der Gemeinde Markt Trappstadt nach-
folgende persönliche Daten im Informationsblatt der Gemeinde bzw. auf  
unserer Internetseite  www.trappstadt.rhoen-saale.net zu veröffentlichen:

□  Geburtstag ab dem 65. Lebensjahr jährlich        □  meine Ehejubiläen

Name Vorname Geburtsdatum

Ort Straße Hausnummer

Datum  Unterschrift

Bitte beim Bürgermeister abgeben. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf ist gegenüber 
der Gemeinde schriftlich in Papierform oder per E-Mail zu übermitteln.




 

 

 Individuelle Möbelplanung und -fertigung 

 Innenausbau  

 Reparaturarbeiten 

 Fenster und Türen 

 Glaselemente 

      Kirchweg 17 | 97633 Trappstadt 

      09765 / 798177 

      schreinerei@tb-holz.com 

   Herzlichen
        Dank
meiner Familie, allen Ver-
wandten, Freunden und  
Bekannten sowie dem Sport- 
& Schützenverein, den Kleintierzüchtern und dem 
BRK für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich meines

70. Geburtstages.
Ich habe mich sehr gefreut. 

Heribert KneuerAlsleben, Mai 2023

Mit.eigenen.Worten
Luzy Rückoldt | Freie Rednerin 

01745450682 miteigenenworten.luzy@gmail.com

EURE GESCHICHTE MIT.EIGENEN.WORTEN

FREIE TRAUUNGEN | REDEN ALLER ART

Torhausstraße 36, 97633 Trappstadt

luzy-rueckoldt-freierednerin.de
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ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 

Sterbefälle

Emil Hein
geboren: 08.07.1942
verstorben: 14.05.2023

97633 Alsleben

Heinz Reiher
geboren: 17.10.1949
verstorben: 23.03.2023

97633 Alsleben

Naturfriedhof St. Ursula
Markt Trappstadt · Alsleben

Naturfriedhof St. Ursula   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de

Der Naturfriedhof St. Ursula steht 
allen Menschen zur Verfügung, die 
eine Beisetzung in der friedlichen und 
ruhigen Atmosphäre eines Waldes für 
sich oder ihre Angehörigen wünschen. 

Weitere Informati onen und interessante 
Einzelheiten fi nden Sie im Internet unter: 
www.naturfriedhof-sankt-ursula.de

Naturfriedhof St. UrsulaNaturfriedhof St. Ursula
Markt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · Alsleben

Naturfriedhof St. UrsulaNaturfriedhof St. Ursula   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de

Der Naturfriedhof St. Ursula steht 
allen Menschen zur Verfügung, die 
eine Beisetzung in der friedlichen und 
ruhigen Atmosphäre eines Waldes für 
sich oder ihre Angehörigen wünschen. 

Weitere Informati onen und interessante 
Einzelheiten fi nden Sie im Internet unter: 
www.naturfriedhof-sankt-ursula.de
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Neues Fairteiler-Häuschen
Der ehemalige blaue Fairteiler-Schrank in Als-
leben hat ausgedient und wurde nun durch 
das „Fairteiler-Häusle“ ersetzt. Verbrauchs-
gegenstände oder andere Sachen können ge-
bracht, ausgetauscht oder mitgenommen wer-
den. Bringen und entnehmen bleibt also alles 
wie gehabt. Ergänzend kommt noch ein „Ich 
wess was“-Bord hinzu. Wer etwas sucht oder 
anzubieten hat (verkaufen oder schenken), eine 
Dienstleistung anbieten will, etc. kann hier eine 
Notiz anbringen. Ansonsten viel Spaß beim ent-
decken der neuen und alten „Schätzchen“!

Leben in unserer Gemeinde ...
 

 

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i. Gr. mit sieben 
Mitgliedsgemeinden (ca. 7.100 Einwohner) sowie mit ihren drei Schul-
verbänden, zwei Wasserzweckverbänden und einem Kommunalunter-
nehmen im Landkreis Rhön-Grabfeld  

 

 

bietet zum 01.09.2024 

 

einen Ausbildungsplatz 

zum Verwaltungsfachangestellten (w/m/d) 

(Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates Bayern und  
Kommunalverwaltung) 

 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

 

Für die Einstellung im Ausbildungsberuf des/der Verwaltungsfachangestellten erwar-
ten wir von Ihnen einen mittleren Bildungsabschluss bis zum Ausbildungsbeginn 2024.  

Schwerbehinderte (m/w/d) werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 

 

Wenn Sie Interesse an dieser Ausbildung haben, senden Sie bitte Ihre aussagekräfti-
gen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 30.09.2023 an: 

 

Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen 

Josef-Sperl-Str. 3, 97631 Bad Königshofen i. Gr. 

oder per E-Mail an bewerbungen@vg-koen.de 

 

Für Auskünfte zur ausgeschriebenen Stelle steht Ihnen der Geschäftsstellenleiter, Herr 
Michael Heß, unter der Telefonnummer 09761 402-400 gerne zur Verfügung. 

 
 

Bitte verwenden Sie nur Kopien, weil eine Rücksendung der Unterlagen nicht erfolgen kann. Die Personalverwal-
tung sichert Ihnen die Aufbewahrung der Bewerbungsunterlagen für sechs Monate zu. Werden die Unterlagen in 
diesem Zeitraum nicht von Ihnen abgeholt, werden sie anschließend zuverlässig und datengeschützt vernichtet. 
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Osterprogramm
Am Karsamstag fand unser alljähr- 
liches Osterprogramm für Kinder und 
Jugendliche an der Streuobstwiese 
statt.
Dieses Jahr haben wir mit euch Insek-
tenhotels gebaut und einen schönen 
Nachmittag bei Bratwurst, Kuchen und 
Getränken verbracht. Auch der Oster-
hase hat es sich nicht nehmen lassen 
und hat mal vorbeigeschaut.

Tag der offenen 
Gartentür
Am 21.05.23 lud der OGV zum Tag der 
offenen Gartentür „von Trappschter für 
Trappschter“ ein. 
Am Treffpunkt Drei-Kreuze starteten 
wir um 14:00 Uhr bei herrlichem Son-
nenschein mit 50 Personen zum Rund-
gang in die fünf Gärten. 
Den Anfang machten Gitti und Egon, 
danach ging es weiter zu Manu und 
Frank, Elke und Volkmar, Jürgen und 
Katha und zum Abschluss in den Gar-

ten von Sandra und Christian. Dort sa-
ßen wir noch in gemütlicher Runde bei 
Kaffee, Kuchen und anderen Leckereien 
bis in den Abend hinein zusammen. 
Wir fanden es war eine gelungene Ver-
anstaltung und danken allen die uns 
einen Einblick in ihren Garten gegeben 
haben recht herzlich für ihre Mühe und 
die Bereitschaft. 
Wir haben uns sehr über das große Inte-
resse gefreut und hoffen, dass wir auch 
für den nächsten Tag der offenen Gar-
tentür in Trappstadt wieder Freiwillige 
finden, die ihre Gärten für uns öffnen. 
Wer Interesse hat, kann sich gerne 
schon bei uns melden. Euer OGV
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Ein mächtiger Maibaum
Der Burschenverein Alsleben stellte auch 
heuer wieder seinen großen Maibaum auf. 
Zu den Klängen der Saalequelle-Musikan-
ten zog der Baum zu seinem Standort in 
der Dorfmitte. Dort wurde dieser dann per 
„Manneskraft“ aufgestellt. Die Dorfbevöl-
kerung beobachtete das Geschehen bei 
herrlichem Wetter mit Bier und Bratwurst.
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Maibaumaufstellung der FFW Trappstadt
Auf dem neuen Mittelpunkt von Trappstadt, dem Grenzgängerplatz, wurde heuer erstmals 
der Maibaum aufgestellt. Nach altem Brauch wurde dieser per Manneskraft in die Höhe ge-
hievt. Viele Mitbürger*innen genossen bei schönem Sonnenschein das Tun der Trappstadter 
Feuerwehrmänner. Fotos: Sandra Schüll
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Nach den Corona-Jahren hat das Musik- 
event „Saalemusicum“ mit dem obligatori-
schen Floß an der Saalequelle bei Alsleben 
wieder Fahrt aufgenommen. Rhön-Grabfelds 
stellvertretende Landrätin Eva Böhm beton-
te, dass diese Veranstaltung die drei Land-
kreise Rhön-Grabfeld, Bad Kissingen und 
Main-Spessart verbindet. Bad Kissingens 
stellvertr. Landrat Emil Müller sprach von einer 
Erfolgsgeschichte und nannte das Saalemu-
sicum ein besonderes musikalisches Band.
Das betonte auch Erdinc Yurdakul stellver-
tretend für den Projektleiter Kuno Holzhei-
mer. Zum 18. Mal starte das Musikevent Saa-
lemusicum, diesmal an der Saalequelle bei 
Alsleben. Mit insgesamt 40 Veranstaltungen 
könne man durchaus zufrieden sein. 
Symbolisch wurde das kleine Floß in die 
Saalequelle gesetzt. „Nun kann es ab sofort 
in Richtung Gemünden schippern, wenn dort 
das Gemündungsfest den Abschluss bildet,“ 
sagte Erdinc Yurdakul. Bürgermeister Micha-
el Custodis erinnerte an die beiden Zuflüsse 
der Fränkischen Saale in Alsleben und am 
„Salzloch“ in Oberessfeld. 

Saale-Musicum – Drei Landkreise werden von Musik begleitet 10. Juni 2023

In Alsleben das Floß zu Wasser gelassen

(Von links): Rhön-Grabfelds stellver-
tretende Landrätin Eva Böhm, Bad Kis-
singens stellvertretenden Landrat Emil 
Müller, Erdinc Yurdaku, der mit Kuno 
Holzeimer das Projekt leitet sowie Trapp-
stadts Bürgermeister Michael Custodis. 
 Foto: Hanns Friedrich

Nach der offiziellen Eröffnung waren waren die meisten Gäste noch länger an der Saa-
lequelle und haben mit musikalischer Begleitung von Elke und Jürgen Schneidawind 
etliche Lieder bis in die Nacht gesungen.  Fotos: Friedrich

Stellvertretende Landrätin Eva Böhm sagte, 
dass dieses Musikevent alljährlich die kultu-
relle Vielfalt entlang der Fränkischen Saale 
zeige. Das kleine Floß habe deshalb Sym-
bolcharakter. Darauf könne man stolz sein, 
da damit auch Traditionen erhalten werden.

Am 20. Mai hat Franziska 
Zeis aus Alsleben in ihrem 
Hof zwei männliche Hirsch-
käfer gleichzeitig gefunden.
Sie hat diese dann auch 
beim bayrischen Landesamt 
für Naturschutz (hirschkäfer-
suche.de) gemeldet und  
danach natürlich wieder 
ausgesetzt.
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Wir vergrößern unsere Fliesenausstellung 
in Würzburg und haben unsere Filiale in  
Bad Königshofen geschlossen!
Wir möchten uns bei unseren langjährigen Kunden bedanken und würden uns sehr freuen 
Sie auch in unseren neu gestalteten Ausstellungsräumen in Würzburg begrüßen zu dürfen.

Gerne begrüßen wir Sie in unserem Fachgeschäft 

FLIESEN PATEK DAS STUDIO
Randersackerer Straße 66
97072 WÜRZBURG
Telefon 0931/88065045

Im Zuge der Gebietsreform 1972 wurde der 
Landkreis Rhön-Grabfeld, wie viele ande-
re Landkreise in Bayern, neu gebildet. Am 
1. Mai 1973 stand der Name der gemeinsa-
men neuen Einheit offiziell fest: aus den Alt-
landkreisen Bad Neustadt, Königshofen und 
Mellrichstadt wurde der neue Landkreis mit 
dem Namen Rhön-Grabfeld. In den vergan-
genen Jahrzehnten hat sich der Landkreis 
mit seinen 37 Gemeinden als Wirtschaft-, 
Kultur- und Lebensraum hervorragend entwi-
ckelt. Eine Jubiläums-Festschrift im Rahmen 
der Schriftenreihe des Landkreises, bietet ei-
nen Rückblick in die Vergangenheit und eine 
identitätsstiftende Perspektive für die nach-
folgenden Generationen. Am 17. April 2023 
wurde sie in Mellrichstadt in feierlichem Rah-
men offiziell vorgestellt.
Über 180 Seiten fasst das Werk, zu dessen 
Präsentation Landrat Thomas Habermann 
an diesem Abend die geladenen Gäste in 
der Oskar-Herbig-Halle herzlich begrüßte. 
Die Festschrift bildet facettenreich ab, wie 
hervorragend die drei Altlandkreise in un-
terschiedlichsten Themenbereichen zusam-
mengewachsen sind und welches Potential 
sich in den letzten Jahrzehnten immer wei-

Ein Landkreis schreibt Geschichte
Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum des Landkreises Rhön-Grabfeld

terentwickelt hat. Grußworte haben hierfür 
Landrat Thomas Habermann, Ministerprä-
sident Dr. Markus Söder, Landeshistoriker 
Prof. Dr. Dr. habil. Reinhard Heydenreuter so-
wie Johann Böhm, Landtagspräsident a. D. 
geschrieben. Nach einer Übersicht der Land- 
räte und Kreistagsmitglieder ab 1972 folgen 
Aufsätze, die verschiedene Schwerpunkte 

behandeln, welche der Leiter der Stabsstelle 
Kreisentwicklung Dr. Jörg Geier an diesem 
Abend für die Anwesenden zusammenfass-
te. Von der historischen Veränderung der Ge-
bietskulisse (Autor Reinhold Albert), über die 
Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung 
(Autor Dr. Jörg Geier) sowie die Entwicklung 
der Liegenschaften des Landkreises im Bau- 
und Umweltbereich (Autor Manfred Endres) 
und der stationären Gesundheitsversorgung 
(Autor Stefan Helfrich) reicht die Bandbreite 
hin zur Regionalentwicklung (Autorin Ursula 
Schneider) sowie der kulturellen Entwicklung 
(Autorinnen Dr. Astrid Hedrich-Scherpf & 
Sophia Mohr). Es folgen ein Aufsatz über die 
Grenzregion Rhön-Grabfeld im Kontext der 
Wiedervereinigung (Autor Hanns Friedrich) 

Die Festschrift anlässlich des 50-jährigen Jubiläums wurde in feierlichem Rahmen in 
Mellrichstadt vorgestellt. Mit dabei seitens der Autorenschaft waren (v. l. n. r.): Dr. Jörg 
Geier, Manfred Endres, Johann Böhm, Landrat Thomas Habermann, Dr. Doris Pokorny, 
Dr. Astrid Hedrich-Scherpf, Julia Rösch, Reinhold Albert, Hanns Friedrich und Stefan 
Helfrich. (Fotos: Melanie Hofmann / Landkreis Rhön-Grabfeld)

und über das UNESCO-Biosphärenreservat 
Rhön (Autorinnen Julia Rösch & Dr. Doris Po-
korny). Den Abschluss der Jubiläums-Fest-
schrift bildet ein Blick in die Zukunft mit Hilfe 
von ChatGPT. Wie beschreibt die künstliche 
Intelligenz die weitere Entwicklung des Land-
kreises Rhön-Grabfeld? Die Antwort auf die-
se Frage findet sich in der Festschrift, die in 
einer Auflage von 750 Stück gedruckt und 
zudem kostenfrei online auf der Homepage 
des Landkreises Rhön-Grabfeld zu finden ist: 
www.rhoen-grabfeld.de/jubilaeum. 
Terminankündigung: 
19.11.2023: Ehrenamtsempfang in der Fran-
kentherme Bad Königshofen mit Verlei-
hung des Ehrenpreises des Landkreises 
Rhön-Grabfeld
!
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Einmal ganz oben auf dem Siegerpodest ste-
hen, dort wo 1972 schon die Olympiasieger 
standen. Diesen großen Traum hat sich der 
elfjährige Emanuel Schüll vom Schützen-
verein Eichenlaub Alsleben am 4. Juni die-
sen Jahres in München erfüllt. Schon beim 
Sichtungsschießen zum Bayernkader mitte 
März zeigte er mit dem 9. Platz eine über-
durchschnittliche Leistung. Den hier schoss 
er schon in der nächsthöheren Altersklasse.
Bei der Bezirksmeisterschaft im April konnte 
er in der höheren Klasse auch schon den Be-

Großartige Leistungen der Eichenlaub-Schützen Juni 2023

Emanuel Schüll gewinnt in München

Manou Lerche ist das hundertste Alsle-
bener Kind, das mit dem Schießsport be-
gann. Fotos: Privat

Die Siegerehrung wurde von der 
Pokalstifterin Barbara Engleder 
höchst persönlich durchgeführt. Es 
ist schon grandios wenn man von 
einer Olympiasiegerin den Pokal 
überreicht bekommt. Auch wäh-
rend des Wettkampfs schaute sie 
nach ihren potentiellen Nachfol-
gern und hielt dort einen Smalltalk 
mit Emanuel. 

zirksmeistertitel holen. Beim Engleder-Pokal 
konnte er sich nun in seiner Altersklasse mit 
Seinesgleichen messen. 
Bei seinen 94 Ringen im Kniendanschlag, 
konnte keiner mithalten. Im Liegendanschlag 
schoss er und der Zweitplatzierte jeweils 95 
Ringe. Bei Emanuel lief auch das Stehend-
schießen sehr gut und schnell standen 90 
Ringe zu buche. Zu dem Zeitpunkt hatte der 
Zweitplatzierte noch keinen Wertungsschuss 
abgegeben. Als er dann begann, eröffnete er 
mit zwei Zehnern. Jetzt begann das Rech-

nen, 94 braucht er für einen Sieg. Mit 
zwei Siebenern und einer Neun in den 
nächsten Schüssen, waren jetzt nach 
dem 5 Schuss nur noch 93 Ringe mög-
lich. Das bedeutete den Sieg für Ema-

nuel. Am Ende hatte er 5 Ringen Vorsprung 
und ein Gesamtergebnis von 279 Ringen. 
Gleich nach der Siegerehrung stand der 
nächste Wettkampf an, der Guschucup. Hier 
standen jetzt 20 Schuss stehend auf dem 
Programm. Nun machte sich dann die Leis-
tungsdichte in Bayern bemerkbar. Ein bis 
zwei kleine Unkonzentriertheiten und man 
findet sich auf Platz 5 wieder. Auch ein groß-
artiges Ergebnis und erneut bekam er einen 
Pokal überreicht. Übrigens auch im vergan-
genen Jahr holten wir mit Klara Reiher diesen 
5. Platz. An diesem Tag zeigten ebenfalls un-
sere Eichenlaub-Schützen/innen Reiher Kla-
ra, Werner Finja, Hofmann Lisa, Bethke Fa-
bian, Ziegler Emil und Russwurm Max tolle 
Leistungen. Für 4 von Ihnen war es der erste 
Wettkampf in München.
In jüngster Vergangenheit konnte unser Ver-
ein auch noch ein kleines Jubiläum feiern. 
Mit Manou Lerche fing in der Ära unseres Ju-
gendtrainers Roland Wehner der Hundertste 
Jugendliche aus Alsleben mit dem Schießen 
an. Als Roland bei uns vor 32 Jahren als Trai-
ner begann, schoss unser Peter Lindemann 

noch das letzte Jahr in der Juniorenklasse. 
Deshalb können alle Alslebener über 50 bei 
ihm nicht das Schießen gelernt haben. Damit 
hat rein rechnerisch, jeder dritte infrage kom-
mender Alslebener, bei ihm einmal mit dem 
Schießsport begonnen.

Die Chroniken
von Trappstadt und Alsleben

können Sie in den 
Amtsstunden des 
Bürgermeister in 
den jeweiligen 

Gemeindeteilen 
erwerben.
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Viele schöne Melodien aus dem Bereich der 
Filmmusik hatten die Saalequelle-Musikan-
ten Alsleben für ihr Jahreskonzert am 14. Mai 
2023 eingeübt. In der gut besuchten Pfarr-
kirche „St. Kilian“ führte Musikvereinsvorsit-
zende Elke Valtenmeier durch das abwechs-
lungsreiche Programm.
Eröffnet wurde das Konzert mit der Titel-
musik der mehrteiligen Filmserie „Jurassic 
Park“ von Steven Spielberg.
Im Anschluss an dieses Stück begrüßte die 
Vereinsvorsitzende den 2. Bürgermeister 
Herrn Peter Lindemann, sowie die Kreisvor-
sitzende des NBMB Rhön-Grabfeld Frau Re-
nate Haag.
Besonders willkommen hieß sie Herrn Ro-
bert Benkert, Ehrenmitglied des Musikverein 
Alsleben, und Herrn Diakon Engelbert Ruck. 
Sie bedankte sich bei Herrn Ruck für die 
Nutzung der Pfarrkirche als wunderschönen 
Rahmen für dieses Konzert.

Mitreißendes Jahreskonzert der Saalequelle-Musikanten 14.05.2023

Hollywood meets Blasmusik
Und dann ging es zum eigentlichen Thema 
dieses Abends. Die Musik.
Mit Highlights from Harry Potter ging es im 
Programm weiter. Harry Potter, Schüler von 
Hogwarts – einer Schule für Zauberei – ver-
sucht zusammen mit seinen Freunden, sowie 
dem Schulleiter und der Hauslehrerin von 
Gryffindor in der achtteiligen Filmreihe die 
Rückkehr von Lord Voldemort zu verhindern.
Mit der Suite King Arthur entführten die Mu-
siker das Publikum ins alte England nach 
Camelot.  In fünf Sätzen wird die Lebensge-
schichte des sagenumwobenen King Arthur 
erzählt. 
Nach diesem wunderschönen Stück ging es 
mit „North and South“ von Bill Conti – der 
Titelmusik der bekannten Serie Fackeln im 
Sturm und „Cinderallas Dance“ dem liebli-
chen Hauptthema des Märchenfilms „Drei 
Haselnüssse für Aschenbrödel“ im Pro-
gramm weiter.

97631 Bad Königshofen
schweinfurter straße 9
Telefon 0 97 61 / 39 70 66
www.re i fen-zehner.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr  8.00-17.30 Uhr 
Sa 8.00-12.00 Uhr

hieR sind
sie RiChTig!

TÜV fällig?
Wir erledigen das für Sie!

Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
Sachen Reifen, Räder & Autoservice!

	Batterieservice
	Stoßdämpferservice
	Fahrwerksteile wie 

Radlager, Federn usw.
	Achsvermessung
	Ölwechsel
	Bremsenservice
	Autoglas
	Reifenwechsel
	Rädereinlagerung 
	Reifenreparatur
 incl. Vulkanisation, u.s.w.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin!

15-04-27 Reifen-Zehner-Anzeige-125x92mm.indd   1 27.04.15   22:49

Der Chor „Taktwechsel“ unter der Lei-
tung von Elke Schneidawind brachte 
nun Abwechslung in den Konzerta-
bend mit „Der Vater im Himmel be-
schenke euch“ und „Welcher Engel 
wird uns sagen“ sowie „By the Rivers 
of Babylon“ und „California Drea-
ming“. Mit seinem letzten Stück des 
heutigen Abends „Oh Happy Day“ 
konnte der Chor die Zuhörer mitrei-
ßen. Mit großem Applaus bedank-
te sich das Publikum beim Chor für 
dessen Auftritt.
Mit „I will follow him“ aus dem Film Sister Act 
– eine himmlische Karriere aus dem Jahre 
1992 machten nun wieder die Saalequelle – 
Musikanten im Programm weiter.
Im Anschluss folgten noch „The Lion King“ 
arrangiert für Blasmusik von John Higgins, 
„Beyond the Sea“ – dem musikalischen 
Highlight des Walt Disney Films „Findet 
Nemo“ und „Nessaja“ aus dem Film Tabalu-
ga. Mit „Dances with Wolves“ der Filmmu-

sik von „Der mit dem Wolf tanzt“ und „The 
Bare Necessities“ – dem wohl populärsten 
Lied aus dem Film „Das Dschungelbuch“ 
neigte sich das Konzert langsam dem Ende  
entgegen.
Natürlich wurden die Musiker nicht ohne Zu-
gabe von der „Bühne“ gelassen und die Zu-
hörer bedankten sich mit viel Applaus und 
Standing Ovations für das mitreißende Jah-
reskonzert.
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Die Familie Matz lädt am 
08.07.2023 zu ihrem Sommer-
markt auf dem ehemaligen 
Bauernhof (Serrfelder Str. 15a) 
in Serrfeld ein. An 25 span-
nenden Marktständen stellen 
sich sowohl regionale, als auch 
überregionale Anbieter zum 
Thema Gesundheit, Natur und 
Nachhaltigkeit vor und auch 
das Gesundheits- und Wohl-
fühlzentrum Matz öffnet seine 
Türen für einen Einblick in ihr 
Tun. 

Bei acht außergewöhnlichen Work-
shops und Vorträgen zu verschie-
denen Themen kann beispielswei-
se einiges über die antike Methode 
der Marmeladenherstellung oder 
Wildkräuter gelernt werden. 

Für leckere und gesunde Verpfle-
gung, auch vegetarisch, ist eben-
falls gesorgt.

Ihre Familie Matz freut sich auf 
einen interessanten Nachmittag  
und tolle Gespräche.

Vor 20 Jahren gegründet, blick-
te der Chor Taktwechsel auf die 
Gründung des Vereins zurück. 
Deshalb veranstaltete der Chor 
sein Konzert in der Kirche St. Ki-
lian in Alsleben. Das bunte und 
abwechslungsreiche Programm 
gestalteten der Männerchor 
Sängerlust aus Stöckach, Cock-
tail a cappella aus Eisfeld und 
der Chor Taktwechsel. Die Blas-
kapelle „Die Sternberger“ wa-
ren ebenso am gelungenen Ju-
biläumskonzert beteiligt. Die 
Dirigentin Elke Schneidawind 
begrüßte die teilnehmenden 
Musikfreunde, ebenso die zahl-
reich erschienenen Besucher in 
der vollbesetzten Kirche. Sie führte auch gekonnt durch das Programm. Nach dem Konzert 
spielten dann die Saalequelle-Musikanten im Kirchgarten ein Ständchen, bei dem sich die 
Besucher bei Bier und Bratwurst noch über den gelungenen Abend freuten.

20 Jahre Chor Taktwechsel
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Horst Barth – Neuzeitliche Raumgestaltung 
Salzforststraße 27 - 97618 Windshausen 
Tel. 09771/33 91 –Fax 09771/9 81 34
E-Mail: info@horst-barth.eu / www.horst-barth.eu

Liebe Leser und Leserinnen,
+ + + In eIgener Sache + + + In eIgener Sache + + + In eIgener Sache + + + 

wir möchten unser Mitteilungsblatt auch in Zukunft attraktiver und interessanter gestalten und 
auch mit interessanten Beiträgen füllen. wNachdem in unserer „Heimatzeitung“ immer weniger 
Artikel über Vereine und ihre Aktivitäten abgedruckt wird, bieten wir hier die Möglichkeit, Euer 
aktives Vereinsleben auch nach außen zu zeigen. Dazu ist es natürlich wichtig, dass ihr entspre-
chende Texte und Bilder der Veranstaltung an die Redaktion des Gemeindeblattes schickt. Alle 
redaktionellen Berichte werden kostenlos veröffentlicht.
Wichtig für die Attraktivität „unseres Gemeindeblattes“ sind natürlich auch Mitteilungen und 
Veröffentlichungen über Geburten, Jubiläen, Hochzeiten etc.. Wenn Sie Lust haben, in diesem 
vierteljährlich erscheinenden Heft mit dabei zu sein, so senden Sie Ihr Foto sowie eine kurze 
Aufzeichnung über das Jubiläum oder Fest an Theo Albert, Hauptstraße 21a, 97633 Alsleben, 
E-Mail: dta-mediadesign@t-online.de oder informieren Sie sich bei Herrn Bürgermeister Michael 
Custodis. Redaktionsschluss ist jeweils am 10. des Vormonats.
Weiterhin möchten wir Ihnen hier die Gelegenheit geben, sich für die Glückwünsche und Ge-
schenke in Form eines „Glückwunsch-Inserates” zu bedanken oder bei Sterbefällen einen ent-
sprechenden Nachruf zu veröffentlichen. Natürlich werden gerne auch „gewerbliche Anzeigen” 
in unseren Ausgaben veröffentlicht – also nutzen Sie dieses Gemeindeblatt als attraktiven Wer-
beträger!

1/4 Seite kostet  12,00 Euro  +  MwSt.  =  14 ,28 €
1/3 Seite kostet  13,33 Euro  +  MwSt.  =  15,86 €
1/2 Seite kostet  20,00 Euro  +  MwSt.  =  23,80 €
1/1 Seite kostet  40,00 Euro  +  MwSt.  =  47,60 €

Der nächste Erscheinungstermin: 1. Oktober  2023

Redaktionsschluss für das nächste Heft:

10. September 2023

Weiterhin im Programm in großer Auswahl:
Bodenbeläge (Vinylbeläge in versch. Varianten, Nutzschichten und 
Preislagen) / Zubehör für Bodenbeläge/ Tapeten / Gardinen, alles zu 
unschlagbar günstigen Preisen! Musterfenster im Abverkauf!

Behalten Sie einen kühlen Kopf:
Sonnenschutz-Systeme in versch. Ausführungen, auch in Sonder- 
formen möglich!

Von unseren Fachkräften werden Sie bestens beraten!

Bitte vormerken:
Wir haben vom 24.07. – 06.08.2023

Betriebsurlaub!

Neu eingetroffen!
*Laminatboden 8 mm in versch. Dessins ab 13,95 €/m²

Charme Hell Natur                  Texas Grau                                Gyant Hell Natur

Wir wünschen allen Bewohnern eine schöne Sommerzeit!

DANKE an alle Chormitglieder und Helfer für die rege Teilnahme bei den Chorproben 
und den Vorbereitungen!

Unser nächster Auftritt: Feier der Erstkommunion am 2. Juli um 10 Uhr in Alsleben
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LANDFUXX

Guck
AUSGEFUXXTES FÜR TIER & GARTEN

Hoher Markstein 14  |  97631 Bad Königshofen   |  Tel.: 0 97 61  91 41 - 0
Unsere Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  9 – 18 Uhr  |  Samstag 9 – 16 Uhr

www.landfuxxguck.de

Unser umfangreiches 
Angebot an Tierfutter,  

Tierbedarf und Tier-
zubehör ermöglicht 
Ihrem Tier die 
perfekte Aus-
stattung in jeder 
Lebenslage und 
Jahreszeit.

TIER
FREIZEIT

Tiernahrung & Zubehör
Spiel & Freizeit

GARTEN

Wasser  &  Garten
Sommer, Sonne, 

Wasser- und Badespaß. 
Jetzt ist die beste Zeit

für eine Gartenparty.

Sommer, Sonne… und mehr!SOMMERZAUBERmit langer EinkaufsnachtFreitag, 21. Juli


